argen | Virdow von dem Vorhaben abzubringen, die bildet, welchem der Prinz von Wales, der Herzog] In derſelben it Weſtpreußen mit 1011 Mühlen, 
theidigen oder nicht? Verurtheilen Sie dieſelben von Schweninger'ſche Angeles enheit im Abgeord⸗ | von Cambridge, der Gabo oe Cane Beitieben und 1868 verſicherungspflichtigen Perſonen 
Cͥiâ e n | Tute borguttagen. “Birepoto TelON bat Dies in | Carbinal a, Di Gefandte, | PATE, einer] Der fr das Gtatsiabe 1995/80 
nee bee ano lat 1 eine Pei ee Abgeordnetenhauſe öffentlich erörtert, jedoch ohne Gladſtone, Lord Salisbury und der Lordmayor als aufgeſtellte Etat der hiefigen Stadtbibliothek ſchließt in 
cies Gehaltspofition ein Eingriff in die Ge: ſef den Namen zu nennen. Es war der Lanbdrath | Mitglieder angehören. — Fräulein Gordon, die Einnahme und Ausgabe auf 5482 M ab. Der Etat 
Diele Denuction des Hrn. Graf iſt hudgetrechtlich v. Quaſt, der bei Virchow den Beſuch abſtattete, Schweſter des bei der Vertheidigung von Khartum weicht nur unmeſentlich von dem vorjährigen ab, indem 
f nn 
au ie icht zu unterſuchen, o te Verwaltung ge⸗ zuſeh Urſte. Auch ſind, + 1 „ein el tuetosimreiben erh . \ Aiea weet 77 51765 

bur.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, bei ein⸗ ; is des Bibliothekgebäudes durch Kapitaliſtrung von Ueber⸗ 


ſetzmäßig und ſachgemäß ihre Ctat8pofitionen auf. C Indien. 2 g : 
telt; finden wir dabei Sach⸗ oder Geles: flußreichen freiſinnigen Profeſſoren und Abgeord⸗ * Der Emir von Afghaniſtan wird im ſchüſſen einen Sumahs von 1000 4 gegen das Vorfahr 


ſich darüber äußert: Wagen Sie dieſe Vorgänge zu ver⸗ 


widrigkeiten, ſo müſſen wir die Poſitionen ab⸗ neten Drohbriefe eingegangen, des Inhalts daß nächſten Monat nach Indien kommen Aus erfahren hat. Dieſer Kapitalfonds beträgt gegenwärtig 

: A 73 1 a $ : , : 1 A, während das übrige Stiftungskapital 
rer ble en e man, wenn die Schweninger Affären im Abgeord⸗ Teheran wird dem „Standard“ gemeldet, daß fÜh | Sıanisintiorher auf Gree „ halfen ostapital der 
z : 11 21 18 ; ire: netenhauſe vorgebracht würden, „Unſittlichkeiten“ augenblicklich 6000 Mann ruſſiſche Truppen *I Kaſernenbau.] Von der ſeitens der Militär⸗ 
recht iſt der einzige Fall, wo dies Haus eine wirk⸗ 


liche, Macht, wo es feinem ſittlichen Urtheil praktiſchen] mehrerer angeſehener Profeſſoren, die namhaft ge: | 
Nachdruck geben kann, Uns liegt nichts ferner als macht wurden, öffentlich erörtern werde. 
Sittenrichterei. Aber hier ſteht die Geſetzmäßigkeit eines 
miniſteriellen Acts in Srage. Ich beſtreite, daß der 
Miniſter geſetzmäßig gehandelt hat; ich klage ihn hiermit 

an, die Geſetze des Landes bei Beſetzung dieſer Stelle 
verletzt zu haben! (Unruhe rechts.) Es iſt nach dem 
Disciplinarrecht in Preußen Gele, daß zum Beamten 
nur ein makelloſer, vorwurfsfreier Mann ernannt werden 
darf. Leugnen Sie (rechts) das? Ja oder nein? (Große 
Unruhe rechts.) Wenn Sie es nicht leugnen können, ſo 


wiſchen Askabad und © befinden, um in der Verwaltung beabſichtigten Erwerbung eines Grundſtücks 

| achtung auf Penjdeh ne (Tel. d. Fr. Z.) | zum Neubau einer Kaſerne für eine Eskadron Husaren 
Die Afrikaniſche Conferenz iſt (wie wir ſchon ͤ̃õ r᷑ͥ'i m Langefuhr und von der Einſtellung einer Rate 
telegraphiſch mitgetgeilt haben) heute (Donnerſtag) : Bon der Marine. hierzu (zum Terrainankauf) in den Etat pro 1885/86 hat, 
Nachmittag 2 Uhr mit einer Plenarſitzung, die im U Kiel, 25. Febr. Die Bergung des Inventars wie das e ll wegen 
Reichskanzler⸗Palais ſtattfand, geſchloſſen worden. der an der Nordweſtküſte von Jütland ee ne dee ürfniſſe vorläufig Abſtand ge- 
Nichts auf der Straße, bemerkt die „Neg. ließ Brigg „Undine“ wurde bekanntlich einer e . Gewerbeverein.) Der gestrige Situngsaberd 
darauf ſchließen, daß ſich im Innern des Palais Genoſſenſchaft in Agger übertragen, welcher 15 war ausnahmsweiſe lediglich belletriſtiſcher Unterhaltung 
cin groper biftoriicher Act vollziehen würde. Der Anfangs November v. J gelang, Geſchütze und gem idmet indem dert Kaufmann Saß 2 Abſchnitte aus 


Platz vor dem Palais war, abgeſehen von ver⸗ Munition, Waffen, Böte, Segel, Anker und Anker⸗ ritz Reuter's Werken vortrug. Der Vortragende hatte 


frage ich Sie: liegt in der Beſetzung dieſer Stelle eine | einzelten Berichterſtattern, vollſtändig leer. Auch ketten, Flaggen, Schiffsinſtrumente, Proviant ꝛc. dazu das Kapitel aus der „Stromtid“ gewählt, in welchem 
Giese widrigkeit gehende bem pofitiven preußiſchen würden diejenigen, welche eine beſonders feierlich glücklich, in Sicherheit zu bringen. Die Berger | der junge Herr v. Rambow mt ieee feierlich 
diechte vor oder nicht? Mein! rechte) Mit dieſem Nein Auffahrt mit großem Ceremontell erwartet hatten, | jollten 25 Proc. des Werths der geborgenen Sachen eee nn te Nute“ den Aida 
Batis A A Deepen toga O ad 
Djtitde Re. au ein mit einem Make ebarteter | cs 5 8 1 wei in ie en agen Ihn R y I og > 
Menſch Staatsbeamter fein kann! (Unruhe.) Oder fico su Fuß in das Palais, nur zwei fuhren in diel 5 19 5 0 


: 4 A Aa : : beiden Kapitel, welche ſehr geeignet find, 
geſchloſſenem Wagen vor. Schutzleute, welche ſonſt Regierung mit rund 14 500 Mk. ausgezahlt worden. Nee Renter ſcher Dichtung, nämlich den 


bei größeren Ereigniſſen im Reichskanzler⸗Palais — In Dänemark hat es einigermaßen Ver⸗ ackenden Humor und das tiefpoetiſche Empfinden vor 
die UTA Pe beleben 1 fehlten ganz, | wunderung erregt, daß denjenigen Strandbewohnern, Augen zu hren, trug dem Vortragenden lebhaften Dank 
einzig zwei Criminalbeamte in Civil wandelten vor welche bei dem Untergang der „Undine mit großer der Verſammlung ein. ‘ 
dem geöffneten Thor des Palais auf und nieder. Aufopferung und unter ſchier unmenſchlicher An⸗ * fünglücks fall.] Von einem Ichneren Unfalle 
— Der bisherige Oberpräſidialrath v. Senfft⸗ ſtrengung, faſt 24 Stunden im Waſſer ſtehend, für wurde geſtern Nachmittag der 1 Jo ham Nicke 
Pilſach in Magdeburg, der, wie ſchon gemeldet, die Rettung der aus 150 Köpfen beſtehenden Undine⸗ aui einem hieſigen Holzfelde 1 ae at hingen 
als vortragender Rath in das Minifterium des Mannſchaft thätig waren, bisher von Deutſchland De W ep 110 ae linken Fuß 
Innern berufen iſt, wird ſein neues Amt am 1. k. keinerlei Belohnung zu Theil geworden iſt. Mir dem Wege ſpringen konnte, h 


if ; 5 mi 8 troffen, daß N. einen Bruch des 
M. antreten. Er iſt ein Sohn des vor einigen zweifelt nicht daran, daß den braven Rettern der inte an ee er per Wagen nach dem 


Jahren verſtorbenen ultra-confervativen SHerren- übliche Lohn zu Theil werden wird, doch iſt es De th geſchafft werden mußte. 
i dane und ſteht in dem Rufe, der politifojen | befremdlich, daß ſich die Ordnung dieſer Angelegen⸗ Stad 1 Gestern Nachmittags bald nach 4 Uhr 


vertreten Sie hier das Prinzip der Rehabilitation? 
Dann täuſchen Sie ſich doch fehr! Wir leugnen nicht, 
daß eine geſellſchaftliche und politifche Rehabilitation er⸗ 
folgen könnte; wir geben ſogar zu, daß es ein eutſchiedenes 
erdienſt Schweningers iff, den Reichskanzler geſund 
gemacht zu haben. Für dies Verdienſt konnte „er eine 
Belohnung verlangen. Aber handelt es ſich hier etwa 
um eine Belohnung? Wie beklagen, daß der Cultus⸗ 
miniſter in ſeiner nergie durch den Ehrgeiz des Mannes 
u Falle gekommen iſt, und wir wollen nicht ebenfalls 
urch dieſen Ehrgeiz zu Falle kommen. (Beifall links.) 
ine Rehabilitation kann ſtets nur in ſtiller und 
beſcheidener Weiſe geſchehen; wer eine Rehabilitation auf⸗ 


i g ; ; i 0 | 1 N alle 81 ge⸗ 
zwingen und octrohren will, thut dem Mann, der reba- | Sichtung feines Vaters zu folgen. | heit fo lange verzögert. wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Langga 5 
bilitirt werden ſoll, den größten Schaden. (Sehr wahr! | E 0 Delegirten zum Weltpoſt-Congreßf ... rufen, wo in einer e ee eee 
links) Am wenigſten vollzieht ſich eine Rehabilitation gegen wurden, wie der „Preſſe“ aus der portugieſiſchen Danzig, 27. Februar. geſchoß, durch die Hitze einer Petroleu 


den Willen der Standes⸗ und Berufsgenoſſen; beſonders 
weun man die Sache fo weit brüskirt, daß man die 
Rehabilitation an einem Orte ſuchte, der fie ſchlechter⸗ 
dings zur Zeit noch nicht zuließ. Es war dieſer Verſuch 


® i th war. Da der Raum 
Better Ausſchten für Sonnabend, 28. Februar. | 1 Schaldeche und 115 Pappdach mit Seegras 


rivat⸗ oſe d. „Danziger Zeitung“. 0 5 : rand bald auch viele 
a i Sahat a 10 5 Hater und | Slllono tnd Bas Baba kon eee ‚Die Sener 
er Rehabilitation eine Ungeſchicklichkei Art, Toaſt bei der Tafel brachte König Dom Luis oer wenig veränderter . „wehr beſeitigte in faft einſtündiger Arbeit dur rei⸗ 
daß fie aer ballen Anf falle wurde Fo erben, 12 5 5 ee Sn 1 Worten ſchilderte er die Ge | wechſelndem Winde ziemlich trübes Wetter mit En der brennenden Theile und Ablöſchen derſelben 
ſtimmung links. Widerſpruch rechts.) Wer auf unferem | ſchichte der Poſt von ihren Uranfängen und be- keinen oder geringen Niederſchlägen. zu, jede weitere Gefahr . pr.] Verhaftet: 6 Bettler 
Standpunkt der Berwerfung dieſes kraffen Beifpiels des zeichnete als erſte Postboten die Engel, die den * [Ban der Weichſel.] Nach den heute eine A poltzeiperich dom 27. Fe A Dana 

rteckionismus fteht (Unterbrechungen rechte), der muß] Verkehr zwiſchen Gott und den Menſchen ver⸗ gegangenen telegraphiſchen Nachrichten aus Pieckel | 13 Obdachloſe, 5 Aigeſchliff 3 Glas, 1 Kart offelmaß 
auch gegen dieſe Pofition ſtimmen, um feiner Ueber⸗] mittelten. Dann wies Se. Majeſtät nach, wie fic) war geſtern Nachmittag dortſelbſt in der Weichſel | wollene Kopftücher, 5 geſchliffene it 118 Ks algen 
gehen. eh hagen tere Beifall lar Lande su der Verkehr und bie Cultur durch die okt hoben | gedtängter Cie gang. Much in Pieſler Canal ſchien — Berloven 1 Portemonnaie mit ca; 


Q Bei i i 1 iD g en 19 . : bx 2 Uhrſchlüſſel, ſchwarze Haken und Oeſen und 
150 De kira des Hanses neat noch 9 al der i Goten Lede et | das Cis aufgubrechen. Abends 8 Uhr erreichte der Aab Trauring; gegen Belohnung abzu⸗ 


i i i 10 Uhr Abends ligegei i Kalkb — Gefunden: 
olgen r das Wort ergreift. ¡ Eisgang Dirſchau und ging von A geben Heiligegeiſtgaſſe 66, bei Kalkbrenner. — Gefunden: 
ip Alg Graf a lib) In enen der Hänel- | mit großem Enthuſiasmus begrüßt und der Congreß bis heute früh 4 Uhr in bicht gedrängten Maſſen. h 7 Kinder⸗Gummiſchuh, im Poſtgebäude 1 Dienſtbuch, in 
ſchen Auffaſſung müſſen wir die Beſetzung der Beamten⸗ beſchloß in feiner nächſten Sitzung, eine Deputation Von da ab wurden die Eismaſſen orm Mi An Neuſchottland 1 Kriegsdenkmünze n 1 10 
ftellen für uns in Anſpruch nehmen. (Sehr wahr! bei an den König mit der Bitte zu entſenden, ben | dev Plehnendorfer Schleuſe war geſtern Mittags K Mojenbera, 26. Febr. 10 Menage, welche 
den Nationalliberalen) Wie wäre es denn 3 B. gewe⸗ Wortlaut des Toaſtes als erſtes Aktenſtück dem bis 3 Uhr gedrängter Eisgang, dann bis 12 Uhr von Seiten der Stadt für die : 15 
fen, wenn bei der Berufung Virchows durch den Mi: Protokolle des Wellpoſt⸗Congreſſes einverlelben zu Nachts geringes Eistreiben. Um 12 Uhr fteigerte richtet ift, ſtand geſtern in Gefahr abzubrennen. 
nifter v. Raumer 1856 die Kammer, conſervativer als > 8 ſich daſſelbe und es trieben nun die Eismaſſen jehr | Das im Entſtehen begriffene Feuer wurde gegen 11 Uhr 
oe Miniſter felbft, das en 105 den berühmten Ge⸗ e e Nachricht, die mancherlei zu denken giebt, hefti Auch die Mündung bei Neufähr in die See, Abends noch rechtzeitig bemerkt und durch Mitglieder 

E 9 X \ N 4 7 5 y 
Richter Börse na mal 0 Kimi nc e iſt aus Durban gekommen; ſie lautet: Dinizulu | Waſſerſtand heute bei Pieckel as Dirſchau 4,35, die mit erſtickendem Rauch erfüllten Näume wagten, 
verehrten Lehrer irgendwie in Barallefe ſtellen zu wollen | ſtellt jede Kenntniß von Herrn Cinwaly’s | Rothebude 1,90, Phehnendorf 3,72 Meter. y ſchnell gelöſcht. Entſtanden war das Feuer durch eine 
mit dem Herrn, von dem hier die Rede ft. (Große Hei⸗ ehen in Zululand in Abrede. — Sollte Die untere Nogat befand ſich heute früh noch] Petroleumlampe, welche die Bretterdecke eines Grter- 
man den Zulukönſg in Einwalds Abweſenheit wieder | felt in der Winterlage. Bei Zeyer wurde geftern | ſtäpchens durchbrannt hatte. — Die Zeitungen theilten 
„herumbekommen“ haben? j der en noch AB Fuhrwerken 1 ar 10 1 0 5 ge ee mit, welche Profeſſor 
* Seit einigen Tagen läuft, wie der „Köln. Z.“ Aus Marienburg, 27. Februar, Morgens Billrotß in adurch ausge E 

geschrieben 8 An ata Der „North China | 8 Uhr, wird uns gemeldet: Das Nogateis war be⸗ | einer Dame, welche ihr künſtliches Gebiß verſchluckt hatte, 
Daily News“ durch die Ue Blätter, in dem | fanntlid) am 8, Januar zum zweiten Male in dieſem 
allerhand Räuhergeſchichten über deutſche Of Winter zum Stehen gekommen. Es hat dann die es 5 
ziere in chineſiſchen Dienſten eae = 


Hauptſtadt geſchrieben wird, dort mit großer Aus⸗ 
zeichnung empfangen und gleich in den erſten 
Tagen zu einem Diner bei Hofe geladen. Den 


Heitere) Abg. Richter: Zu ungeſchickt! fortgeſetzte 
eiterkeit. 

Abg. Hobrecht (nat.⸗lib.): Ich beſtreite durchaus, 
daß wir durch unſere Zuſtimmung zu dieſer Etatspoſition 
gleichzeitig ein Placet ausſprechen. Wir wollen weder 
ein Placet aad) ein Non placet ausſprechen. (Große 
Heiterkeit links.) Wir proteſtiren dagegen, daß aus 
unſerem zuſtimmenden Votum ein Placet fin dieſen be⸗ 


eben hat ein a 


| A 15 
ſonderen Spezialfall entnommen wird. (Zuſtimmur ‚So wird behauptet, daß dent Ant 3 Du indiger | a 
bei den Nattonaliberalen) — dung chineſiſcher Truppen Neale Biere allt bruch ſtündlich 1 warten. Waſſer 
In en n e b 5 feed ie bisher angeſchafften Feuerwaffen für untauglich er | fe 18 o at us 18 teter 86 a eee Gs 
290 gegen 149 Stimmen bewilligt. Gegen dieſelbe fra itt i mi ie chineſiſche Regie 15 Thorn herrſcht nur noch ganz geringes 
ftimmen geſchloſſen die Freiſinnigen, der Fend die klart hätten, mur damit die jinete depicing ret d ir 


treiben, der linke Stromarm if ſogar ganz 


„ und zwar tverſtändlich in Deutſchland, ane | Eistreiben, der link Sirona tt 
neue, und zwar ſelbſtverſtändlich in Deutſch 15 eisfrei. Auch bei Kulm iſt heute der Strom I Al 


kaufen müſſe und was der 925 LS mehr „Aus 0 1 
| find. Da die Frage der deutſchen Offiziere in China ganz eisfrei, fo daß heute Morgen der Peichſel⸗ N 
immer wieder zur Sprache gebracht wird, fo fei | traject daſelbſt für die Tages⸗ wie die Nachtzeit 
hier die Sachlage noch einmal richtig geftellt: } wieder aufgenommen werden konnte. Derſelbe 
Allerdings haben ehemalige deutſche Offiziere und wird mit Dampfer und Kähnen für Perſonen wie 
Unteroffiziere in China Dienſte genommen, doch Poſtſendungen bewirkt. Die Eisſtopfung zwiſchen | jelb 
find das Perſönlichkeiten, die der Armee nicht mehr [Marienwerder und Graudenz ſcheint ſich noch geſtern i 
angehören und auf welche die deutſche Regierung [Nachmittag gelöft zu haben. Der heftige Eisgang 
ebenſo wenig Einfluß ausüben kann als die fran⸗ in der letzten Nacht und das Ausbleiben weiterer ö 
zöſiſche auf Olivier Pain, der unter dem Mahdi telegraphiſcher Meldungen läßt wenigſtens auf 
gegen England fechten ſoll. Wollte die engliſche gefahrloſen Abgang der Stopfung ſchließen. l 
Regierung Frankreich wegen dieſes Herrn verant⸗ der Hauptſache ſcheint alſo der Eisgang glücklich 
wortlich machen, fo würde dieſer Anspruch als une vorüber zu fein. i h 
begründet zurückgewieſen werden; gerade fo aber Von der Kulmer Fähre ſchreibt man uns 
liegt der Fall mit den deutſchen Offizieren in China. von geſtern Abend: Geſtern und bis heute ae | € 
Leipzig, 26. Febr. In dem Prozeſſe Janſſens ſtarker e Eisgang in der ganzen Weichſel⸗ 
und Gen., welcher bekanntlich am 2. März d. J. breite; ſeit heute Morgen wurde der Eisgang : 
vor dem Reichsgerichtshofe zu Leipzig beginnen ſchwächer, der Traject für Poſten konnte jedoch noch | 
ſoll, wird während der ganzen Dauer der Vers nicht e werden, nur hin und wieder 
handlungen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. fuhr ein Kahn mit einzelnen Perſonen über. Der 
Nur, der Tenor der Entſcheidung wird öffentlich] höchſte Waſſerſtand war Mittags 2,24 Mtr., Nach⸗ A 
publicirt werden. Die Verhandlungen, zu denen mittags 5 Uhr 2,08 Mtr. Das herabkommende Eis 
zahlreiche Zeugen, namentlich auch viele Militär | nimmt an Menge beträchtlich ab. 
perfonen geladen find, werden etwa 4—5 Tage in! l[Thierſchauen.] Im Be ire des Central: g des ae dend en 
Anſpruch nehmen. Es handelt ſich in dieſem Hoch⸗ vereins weſtpreußiſcher Landwirthe finden in dieſem amn ags tra in Folge deſſen note Gispang ein IDA 
verraths⸗Prozeſſe bekanntlich um die ſeitens der Sommer fünf Gru ppen⸗Thierſchauen für Pferde⸗ noch anhält. Nun fällt das Waſſer gem lich ſchgell Das 
Angeklagten angeſtellten Verſuche, durch Beſtechung | und Rindvieh⸗Zuchtmaterial ſtatt. Dieſe Schauen bieſige Deichamt hat angeordnet, daß noch heute die 
preußiſcher Militärperſonen Kenntniß von fecreten | find nun wie folgt anberaumt: für den Kreis S utzmaterialien, beſtehend in Brettern, Brablen, 
Organiſationen der Armee und zwar zunächſt in | Marienwerder (Gruppe I.) 8. Juni, Kreis Schwetz Faſchinen, auf dem Deich geliefert werden. Auch haft 
Bezug auf den Mobilmachungsplan des 8. Armee | (Gruppe II.) 9. Juni, Kreiſe Kulm und Thorn Eis wachen angeordnet. — eftern Da das Gehö 
corps zu erlangen. — Dieſe Spionage ſoll, wie mit (Gruppe III.) 10. Juni, Kreiſe bie und des Schneiders 1 1 m a an 6 8. erfährt 
t berlaute, ihre We d Frank⸗ bl 49 (0 0 % Si 915 hat der Maniſtat in fever n Senne befchtofle, 
reich geha n. ber öbau pe V. a } b 2 119 de 
eee 26. Febr. Die auf geſtern ange⸗ Orte, an welchen dieſe Schauen ſtattfinden, haben Perf Pate ne wegen Aufhebung 
| febte Verſammlung lutheriſcher Paſtoren die betheiligten landwirthſchaftlichen Vereine unter 8000 % in den nächſten Etat für Lieferung von 
ur Berathung über die politiſche Lage des | fic) zu vereinbaren. . Waffen an die hieſigen Schutzleute einzustellen, die 
andes hat, wie der „Poſt“ geſchrieben wird, nicht * [Biertes Opfer der Brandkataſtrophe.] Die | Klage beim Oberverwaltungsgerichte anzuſtellen Man 
ftattgefunden. Die Regierung hat fehr verſtändiger | bei dem Brande am Kaſſubiſchen Markt durch einen] darf auf den Ausgang dieſes rozeſſes geſpannt fan 115 
Weiſe abgewinkt und der Veranſtalter mußte ſeinen Sturz 0 Pet e nt n Kneipe 1 die Principienfrage zur Entſcheidung kommt, 
Vortrag auf Lager behalten. Einige der Herren | Frau Matz iſt heute früh 2 Uhr im Sta ie an EEE neibehsr währung freier 
Geiſtlichen, die ht rechtzeitig von ber Herb ind ng geſtorben, ohne das Bewußtein, welches fie in Folge fie a 0 a e ae durch Gewährung f 
der Verſammlung Nachricht erhalten hatten, waren der Verlegung verlor, wieder erlangt zu haben. Unifo⸗ 
erſchienen und erfuhren erſt in der Herberge zur 


Wahrſcheinlich wird das verunglückte Matz'ſche Eon von pet 85 i eren 2 811 9 | 
zu tragen find. — Die Kö 0 
Heimath, daß fie einen vergeblichen eg gemacht i 
hatten. Unter Laien wie unter Geiftlichen war eine 


Ehepaar nunmehr gemeinſam beerdigt werden, zu | wird taut Beſchluſſes des Verwaltungsrathes pro 1884 
5 5 alben die Mie ind wohnenden a e San oth 5 en 1000 od 
i n üſtung über das Vorgehen des Hrn. Söhne deſſelben hier anweſend ſind. ocialdemokratiſcher Seite berufene, von ca. erſonen 
Sie and e meinte mit 9 echt daß 0 “ Perſonalien.] Der Referendarius Dr. Bufch beſuchte Verſammlung zur Beſprechung der foes 
geradezu unerhört fei, wenn durch die Paſtoren iſt aus dem Bezirk des Kammergerichts in den Ober⸗zölle wurde geſtern bei Erörterung dieſes Gegenfta 
zum erſten Male der Verſuch gemacht werde, von 
den correcten Wegen abzuweichen, auf denen fic) 


landesgerichtshezirk Marienwerder verſetzt und dem Amts⸗ von der Polizei auf Grund des Socialliſtengeſetzes 
wendung zu machen. Eine Verſchiehung dieſes Rechts. | bislang die Landesregierung und die Bevölkerung 


gerichte i ur Beſchäftigung itberwiefen. 5 aufgelöſt. ae 
1 Nee dgrins k inte oe Elbing iſt behufs Allenſtein, 26. Februar. Nach vorjährigem Betas 
verhältniſſes kann ich unter keinen Umſtänden zulaſſen. befunden. 
Die weitere Berathung wird bis Freitag vertagt. 


Polen, ſowie der Abg. v Bockum⸗Dolffs. Für dieſelbe 
ſtimmen die Conſervativen, die Sreiconfervativen und die 
Nationalliberalen. 

Bei dem Tit. Univerſität Berlin beſchwert ſich 

Abg. Bachem Centr.) über die Bevorzugung Berlins 
vor anderen Städten, auch die Univerſität Berlin bekommt 
doppelt ſoviel Staatszuſchüſſe, wie eine andere Univerſität. 

. Miniſter v. Goßler: Bei dieſer Frage kommt die 
Präſenzziffer in Betracht, und nach dieſer hat Berlin die 
geringſten Zuſchüſſe. i 

0 Langerhans (freif.) bringt das Verbot des 
akademiſch⸗liberalen Vereins zur Sprache. Der Verein 
war ursprünglich ein ſtudentiſcher Verein, hat ſich aber 
als ſolcher aufgelöſt, nachdem vom Rector bekannt ge⸗ 
geben war, daß derſelbe nicht zuläſſig fet. Der jetzige 
akademiſcheliberale Verein ift gar kein ſtudentiſcher Verein, 
er geſtattet nur nach ſeinen Satuten Studenten den Bei⸗ 
tritt. Trotzdem hat die Polizeibehörde die Genehmigung 
der Statuten perſagt, wenn nicht auch die Umiverfitätse | 
behörde ihre Zuſtimmang zu dem Verein ertheilen werde, 
und dieſe Zuſtimmung iſt nicht un vielmehr ift vom | 
Rector der Univerfität Studenten der Beitritt zu dem 
Verein unterſagt worden. Der Verein deutſcher Stu⸗ 
denten aber der nach ſeinen Statuten nur Studenten 
chriſtlicher Confeſſion zugänglich iſt und der nachweislich 
Se Beſtrebungen huldigt, wird ruhig ge⸗ 
ulbet. 

Miniſter v. Goßler: Die Sache befindet ich noch 
in der Beſchwerdeinſtanz; doch ſcheint das Beere des 
Rectors nicht unrichtig. Dem Verein deutſcher Studenten 
aich freie wiſſenſchaftliche Vereinigung das Gegen⸗ 
gewicht. 

Abg. Wagner (conf.) nimmt den Verein deutſcher 
Studenten in Schutz; wenn er nur Chriſten aufnehme, 
fet er doch darum nicht antiſemitiſch. Im Uebrigen ver⸗ 
b er die Etatspoſition gegen den Abg. Bachem. 

bg. Langer hans beftreitet, daß die Disciplinar⸗ 
vorſchriften dem Rector das Recht geben, den Studenten 
den Beitritt zu dem betr. Verein zu verbieten. 

Die. Abgg. Windthorſt und Reichenſperger 
(Köln) führen weiter aus, daß Berlin und die Berliner 
Univerſität bevorzugt werden, was die Abgg. Wagner 
und Kropatſcheck (conſ.) beſtreiten. 

Bei den ae für die einzelnen anderen Uni: 
verſitäten werden lokale Bedürfniſſe bei jeder einzelnen 
erörtert, die ein allgemeines Intereſſe nicht haben. Bei 
der Poſition für Münſter bittet, 

Abg. Windthorſt den Miniſter, bei Beſetzung der 
katholiſch⸗theologiſchen Facultäten die kirchlichen Organe 
gehörig mitwirken zu laſſen. 

Miniſter v Goßler: Das Recht der Beſetzung der 
Ordinarjate fteht allein dem König zu. Außerdent ſind 
die Beſtimmungen über die Beſetzung der katholiſch⸗ 
theologiſchen Lehrſtühle theils unter ausdrücklicher Ge⸗ 
nehmigung, theils unter ſtillſchweigender Zuſtimmung 
des Papſtes gegeben. Der Biſchof hat nur ein Recht. 
wegen Lehre und Wandel des Betreffenden eine Ein⸗ 


; Uebertritts in den Verwaltungs⸗Vorbereitungsdienſt die | wird der „Preußiſche Forſtverein“ für Oft: und Weſt⸗ 
znachgeſuchte lan aus 155 Juſtizdienſte ertheilt | preußen ſeine diesjährige Generalverſammlung 11 
worden. : 15. Juni c. in unſerer Stadt abhalten. Für 115 
Jagd.] Mit Ende des Monats Februar ſchließt 16. Juni tft eine Fahrt nach dem Kudipper Revier bes 
die Jagd 15 Roth: und o inte zat ice abfichtigt. 
Im März dürfen nur geſchoſſen werden Fa e, 5 
Enten, fen und fonitiges Waſſergeflügel und alles Vermiſchte Nachrichten. : 1 1 0 
Raubzeug. 8 Berlin, 26. Febr. Der Armbruch des Erb» Y 1 
f Molkerei = Inſtructor.] Auf Veranlaſſung der von Baden beſteht in einem Bruch des Ellbog a 
milchwirthſchaftlichen Section des Centralvereins weit Fortſatzes. Die Heilung iſt in etwa drei Wochen 
preußiſcher Landwirthe wird Herr Dr. v. Slenge aus | erwarten. E t é Po 
München, einer der eriten wiſſenſchaftlichen wie techniſchen Als die von einer Ausfahrt mit dem ae 
Kenner der Käſerei, im März d. J. die Proving Weit: prinzen heimkehrende kronprinzliche Equipage 1 
f in 
A. 


Oeſterreich⸗Ungarn. y 
Wien, 25. Februar. Die Kaiſerin wird ſich 
Deutſchland. morgen via München⸗Aſchaffenburg⸗Mainz⸗Köln zu 
L. Berlin, 26. Fehr. Die Unterrichtscom⸗ einem mehrwöchent ichen Aufenthalt nach Amfterdam | 
miſſion des Abgeordnetenhauſes wiederholte geſtern begeben. Dieſelbe reiſt, wie gewohnt, incognito unter 
Abend den früheren Beſchluß, die Petition der | dem Namen einer Gräfin von Hohenembs und hat 
Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten wegen ſich jeglichen Empfang auf den Bahnhöfen u. ſ. w. 
Gleichſtellung mit den Richtern 1. Snftanz | verbeten. 
der Regierung zur Berücfichtigung zu überweiſen. h 
Bezüglich der gefosderten Ausdehnung der Grund⸗ 
ſätze des Relictengeſetzes bemerkte der Regierungs⸗ 
Commiſſar, die bezüglichen Verhandlungen ſeien in 


England. 
London, 25. Februar. Die Vermählung der März d.! 0 e ape au 
15 in Beatri ; ingen Heinrich ; preußen bereiſen und bereit fein, einzelne Molkereien zu geſtern Nachmittag im Begriff war, die Rampe, 

e findet e a aoe bes beſuchen, fowie in größeren und kleineren Kreiſen Bes . 55 1 1 aad 556 Der 
der Schwebe, und ſtellte ein günftiges Refultat in flimmt iſt, während des Aufenthaltes der Königin ng Die Berufsgenoſſenſchaft Gufmertiame Seatides derimpchte indeß die Thiere 5 
Ausſicht. an 5 | in Osborne im Juli in Whippingham auf der für das deutſche Müllergewerbe zur Ausführung des | fo ſchnell zu pariren, daß fie auf der eee 

Als charakteriſtiſch für unſere politiſche Moral | Inſel Wight ſtatt. 5 Unfallverſicherungsgeſetzes, über welche kürzlich in einer | blieben. Der Kronprinz fies fofort aus bem Mage, 
theilt der „Fränk. Cour.“ aus parlamentarijden | Dem General Gordon ſoll ein nationales Spezial Verſammlung zu Danzig verhandelt wurde, hat ; nasm den Knaben auf und führte ihn an der Sa 
Kreiſen mit, daß ein Mitglied der confervativen | Denkmal errichtet werden. Es hat ſich bereits ſſch nun in einer am 23. Sebruar zu Berlin abgehaltenen, das Palais, wo erfreulicher Weiſe feſtgeſtellt mitten 
Partei des Abgeordnetenhauſes den Verſuch machte, ein Comité zur Entgegennahme von Beiträgen Ge von ca 600 Delegirten beſuchten Verſammlung conſtituirt. konnte, daß der Burſche keinerlei Verletzungen | 


e 


fe und mit dem bloßen Schrecken davongekom⸗ 


E 


5 ) man hört, eine 
Zeit lang die Gefängnißkoſt eſſen müſſen. Er felbft | 
hne Mittel und ſeine Freunde hatten ſo eifrig mit 

eſchaffung der Vertheidigung und 
ſtellenden Caution zu thun, daß ſie erſt 
längerer Zeit die Entblößung des Oehlke von allen 


der für ſeine 


Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt auf eine an ſie 
ge die Entſtehung des Wortes, Tingel⸗Tangel“: 
Ausdruck entſtammt dem bekannten ( 
05 der Friedrichſtraße. In dem daſelbſt befindlichen 
lokal producirte ſich gegen Ende der 50er Jahre 
r, Namens Lange, wel 
it Frauenzimmern dort zuerſt das au 
des Triangels im 
ling-ling” ſang. Tange wurde h 
1. gerufen und fiedelte demnächſt in das Nieß ſche 
Schützenſtraße Nr. 3, über, wohin ihm die alten 
ſch alsbald auch af ie 
g fic) alsbald auch auf die 
Lokale ähnlicher Art. 

ebruar. Seit 216 


„Triangel“ 


cher in Gemein⸗ 


pielende Lied „Zum 


Seelbſtverſtändlich 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
? Berlin, den 27. Februar, 


64,90] 65,20 
83,10 83,40 
235,00 236,50 
508,50] 508,50 
519,50| 519,00 
208,50 208,90 
155,00] 154,50 
101,00] 101,00 
165,20 165,00 
213,75 214.55 
213,10 213,90 


64,50 64,60 
112,10) 119,70 
116,00 116.00 
85,50| 85,50 


101,20} 100,90 
Neueste Russen 97,50. 
Fondsbörse: schwach. 
A., 26. Februar. Effecten⸗Societät. 
260%, Franzoſen 253%, 


Frankfurt a. 
6.) Creditactien 
116%, Galizier —, 
1880er Ruſſen 


Wien, 26. Febr. 
rente 83,60, EHEN 


Aegypter 68%, 4% ungar. 
Gotthardbahn 


empfiehlt als beſonders 


Feſtlichkeiten werden 
ſtets verliehen Breitg. 36 
bei J. Baumann. (2322 


Rentiers 


nlage empfohlen: ein 
it Hof, neu ausgebaut, 
ſter Gegend der Altſtadt, 
N verzinslich. Näheres 
un 24, im Cumtoir. 
"nnfbeitshalber tft ein ſehr gang: 
Putzgeſchäft ſofort käuflich 
Näheres 3. Damm 
e 


N Bernhard. -$ 


d ſehr wachſam, ift 


EM Matzkauſche Gaſſe 10, Y. 


kurzer mahagoni 
zu verk. b. C. Schuricht, 


zeitig zeige ergebenſt an, daß 
de vor Stünmungen und Re⸗ 
Piguofortes u. Orgeln 


gerichtete 


den Drei⸗ 


ch 5 


unt 
rot 


Ors. v. 26. 


20,50 
20,35 


inländ. 


Lom⸗ 


apier⸗ 
Sitter 


Secreto... 
Hav.-Import 


Aguila de Oro 


Hoja de Oro 
Latona . 


Perla del Commercio . 10 
Außerdem große Auswahl 


importirter Havana⸗Cigarr 
| Cigaretten. 


rente 84,05, öſterr. 
ente 
rente 94,12%, 1854 
ı 1864er Looſe 174,50, 
| {pofe 118,75, 
Lombarden 142,60, G 
I —, Pardubitzer 15 
thalbahn 184 50, Eliſabeth 
Lolfbahn 186,25, D 
Nordbahn 2450,00, Unionbank 
Wiener Bankverein 109 50, 
Deutſche Plätze 60,50, Londo 
Wechſel 49,00, Amſterd. Wechſel 10 
[Dukaten 5,78, Marknoten 60,50, 
1,296, Silbercoupons 100,00, T 
0 aj 1 ne 
Antwerpen, 26. Februar. Getrei . 
bericht.) Weizen niedriger. etbemavtt 
unverändert. 
Glasgow, 26. Februar. Ro 
numbers warrants 41% sh. 
„Liverpool, 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, d 
und Export 1000 Ballen Ame 
feſt. Middl. amerikan. 
März⸗April⸗Lieferung 67/4 d. 
Newpork, 26. Februar. Wechſe 
Osta, e April O88” Mey, 1 i 
„87½, Nr April O, eh loco 3,25. Mais 0,51. 
Fracht 2%, d. pis 


Rother 


ochbunt 
ellbunt 


ordingir 


( Sr, 
Preußiſche 


Weſtpreußiſche 
4% Weſtpreußiſche 
4% Weſtpreußiſche 


3- E 
hellbunt 1278 157 , 
162 A, 


Weizen⸗Ausharffel 
127 A, 
129 AM, 
ſtark bezogen 
119% 122 M, roth 120, 1217 128, 131 %, roth milde 
123/4 bis 125/68 133—136 , fein roth 132/38 150 M, 
122—1278 136—143 AM, bunt glaſig 1218 
: nt 120—122/38 129, 130 , hell beſetzt 
122/38 131 M, hell 1208 130 % der Y 
Tranftt April⸗Mai 142%, 142 % bez., Mai⸗Juni 144% 
A Br., 144 A. Gd., Juni⸗Juli 147 , bez., Juli⸗Auguſt 
149% M Br., 149 % Gd. Regulirun 
Roggen loco blieb ziemlich im 


ſtrenge rot 
133% A, 


ſtark beſetzt 111 M ver 


96% 100 , 


Mittel: 


Goldrente 107,40, 6% ungar 
gar. Goldrente 98,55, 
er Looſe 128,50, 1860er Goole 1 
veditlonfe 178,25, ungar. 
actien 306,00, Franzof 
272,00, Kaſchau⸗ 
Nordweſtbahn 176,00, Yu 
50, Kronprinz⸗Ru⸗ 
_ Böhm. Weltbahn —: 
74,25, Anglo-Anftr. 1 
ungar. Creditactien 

echſel 124,30, Pariſer 
2,60, Napoleons 9,80. 


„Bahn 236 


» 


ner W̃ 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 27. Februar. 
Weizen loco flau, d Tonne von 000 & 
feinglaſig u. weiß 124— 132 147--165 4 Br. 
124—1328 147165 K Br. 
120—1288 142160 Br. 
120—1298 136—158 4 Br. 
120—1348 130—160 4 Br. 
115—1288 120—148 A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 44 
uf Lieferung 1268 bunt Yr April⸗Mai 
55 er 1 o 17 , Br., 144 15 
., Ye Juni⸗Juli 147 ez., Ye Juli⸗Augu 
149%, M Br., 149 „ Wd et 
Roggen loco etwas matter, Ye Tonne von 2000 8 
| grobfórnig Ye 1208 135—136 , tranf. 114—115 Me 
feinkörnig Yc 1208 teanf. 112-113 AM 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 136 A, 
unterpoln. 115 , tranf. 114 M 
Auf Lieferung Yer April⸗Mai inländiſcher 138 Br., 
unterpolniſcher 116% M Br., 116 AM Gd., 
115% AM Br., 115 M Gd 
Gerſte r Tonne von 2000 8 
AM, cuff. 96/1147 100122 Mo 5 
Erbſen r Tonne von 2000 Y weiße Mittel⸗ 115— 
116 4 tranſ., Futter⸗ 107 MM tranſ. 3 
pa ye Tonne von 2000 Z poln. und ruſſiſcher 112— 


Kleeſaat Yr 200 E weiß 90 4, roth 76 K 
f) Kleie Yr 1008 3,70—3,85 4 
Spiritus Yer 10000 % Liter loco 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
Amſterdam 8 i 
Conſolidirte Staatd-Wnleihe h 
| 34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% 
Pfandbriefe ritterſchaftlich 
fandbriefe, ritterſchaftlich 102,80 Gd., 
fandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,70 Gd. 
1 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rückzahlbar 
— gem. 
Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Tage, 


anzig, 27. Februar. 
fe. (5 E. Grohte.) Wetter: ſchön. 


hmen ſowohl für inl 
fal 


roth milde 
hochbunt 128/9- 
alt grau 126% 158 4, für polniſchen zum 
Tranſit roth 1218 131 4, roth naß 1118 112 &, hell 
feucht 119% 133 M, hellbunt 122--124% 139 —143 ½ , 
hochbunt 126—127% 146, 149 %, für ruff. zum Tranſit 
A, Ghirka 123/48 


roth feucht beſetzt 1157 116 $, roth milde 


100 
mit Roggen 


, 


onne. 


77 


Sonnen- und Negenſchirme 
in bekannt größter Auswahl zu anerkannt billigſten Fabri 
empfiehlt die Schirm⸗Fabrik von 


Michaelis & Deutschland, 
11, Langebrücke 11. 


NB. Reparaturen und Bezüge ſauber, ſchnell und billigſt. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Mujtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


heiſen. (Schluß.) Mixed 


avon für Speculation 
rikaner ſtetig, Surats 
Feb ruar⸗März⸗Lieferung 63/82, 


kleine 103/10% 122-196 


A bez. und Br. 
London, d Tage, 


t Preiſe behauptet. 
Verkauft wurden 100 Tonnen und iſt bezahlt yr 1208 
für inländiſchen 135, 136 6, für polniſchen zum Tranſit 
114%, 115 &, für ee zum Tranſit ſchmal 113 , 


Termine April⸗Mat 
unterpoln. 116½ M Br., 116 M 
Gd., Tranfit 115% 44 Br., 115 M Gd. Regulirungs⸗ 
preis 136 &, unterpoln. 115 4, Tranſit 114 M — Gerſte 
loco feſt, und brachte inländ. kleine 103 122 4, 
107/88 126 4, gelbe 1108 122 &, für ruff. zum Tranſit 
1018 104 4, 103% 104 M, 1068 110 M, 
108, 109% 116 M, 114% 122 & Ye Tonne. — Hafer 
loco ruſſiſcher zum Tranſit mit 112, 115 M % Tonne 
nach Qualität b ; 

Erbſen loco polniſche um Tranſit Jutter⸗ 
115 4, cuff. zum Tranſit Mittel⸗ 
Futter⸗ 107 % Jar Tonne bezahlt. — Weizenkleie loco 
ruff. mit Revers feine zu 3,70 M, Mittel 
ye: Ctr. gekauft. — Kleeſaat loco inlinb. weiße zu 
42,45 «%, polniſche weiße zu 45 , feine rothe zu 38 M. 
ye Str. verkauft. — Spiritus loco 42,25 M bez. u. Br. 


Cigarren. 
J. Neumann’s Niederl 


Große Krämergaſſe 6, 

preiswerthe Sorten: 

ER O St 
0 


ück 50 , 
60 


en und 


Schiffs⸗Liſte. 


NPeufahrwaſſer, 26. Februar. — Wind: 


Hier entwickelte sich das Geschäft Anfangs ruhig, gestaltete sich aber” 


dann auf Deckungen lebhafter, der Schluss erschien aber wieder 
ruhig. Der Kapitalsmarkt erwies Asich fest) für heimische solide An- 


S. 5 
Geſegelt: Brunette (SD.), Trapp London Zucker lagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich bei 
Q ; 3 


und Getreide. — Waſtdale (SD.), Lindblad, Leith, 


Zucker. 


Angekommen: Lotte (SD), Oeſterreich, Ant⸗ 
merpen (via Middlesbro), Güter und Roheiſen. — 
Reſerven (SD.), Güllich, Kopenhagen, Güter. 


Nichts in Sicht. 


— 2 ——.—.— 


„Thorn, 26. Jehruar. — Waſſerſtand: 2,37 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: klar, auch bewölkt, Thaumetter. 


mä«sigen Umsätzen gut beaaupten und theilweise etwas tesser stellen. 
Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige lagen ruhig bei zumeist 


fester Haltung. Der Privat- Diseont wurde unverändert mit 213 Proc. 
27 Februar. Wind: S. notirt. Aut internationalem Gebiet waren 6s erreichische Credit- 


Actien nach schwacher Eröffnung befestigt und lephaſter; Franzosen 
und Lombarden waren behauptet und ruhig, andere österreichische 
Bahnen wenig verändert, sehweizerische Bahnen fester. Von den 
fremden Fond: erscheinen russische Anleihen und ungarische Goldrente 
fester, It aliener behauptet, Deutsche und preussische Staatsfonds 


sowie inländische Eisenbahn- Prioritäten hatten in fester Haltung 
norma'es Geschä t für sich. Bank-Actien waren fest und ruhig. Von 


Indurtrie- Papieren waren Maschinenfabriken und Pferdebahnactien 
lebhafter. Mentanwerthe wenig verändert und ruhig. Inländische 
Eisenbahn - Actien blieben vernachlásci¿t 


Eisgang fhmwächer. Deutsche Fonds. rra Lc. .... = A 
ilsit-Insterburg. . . — 
Schiffs = Nachrichten. Deutsche Reichs-Anl. | 4 [104,70 | Weimar-Gera gar. 37,00 4¼½ 
rer idi i 4½ 104,80 x 
Riga, 26. Februar. Die Einfahrt von Domesnees VVV 
iſt eisfrei; heute find in Bolderaa zwei fremde Dam: | Staate-Schuldscheine | 3:/, | 99.90 (zinsen v. Staate gar.) Div. 1885 
pfer eingetroffen. 3 = 5 a 102,10 Sue ee 1110 ae 
+ + ; 2 5 Ob! = ONO y 
Reval, 26. Februar. Die Rhede ift vom Eiſe frei, | randsch. Conte-prabr. | 4 [102,60 | FRronpr.-Rud.-Bahn 76,90 4% 
zwei Dampfer find eingelaufen, einer ausgelaufen. Cstpreuss. Pfandbriefe | 8 | 97,20 | Lüttich-Limburg ... | 12,70) 0 
.  Bitadt, 23. Februar. Der Dampfer „Embla“ aus do. do. 4. [108.80 e dee en 50800 on 
Bergen, von Kopenhagen nach Pillau, tft geftern bei Fonmergehe Po au 10180 Ne ee 2 0 
Sandhammern, südlich von hier, geſtrandet. Bergungs⸗ 155 405 — | +Reichenb.-Pardub. . 63,25 3 
dampfer verſuchen, den Dampfer wieder flott zu bringen. | Posensche neue do. | 4 101,90 | +Russ.Staatsbahnen . 182,20 Mar 
ron 24 sebenar. Der, geltrandete Dompler | Wertpreuss: Prandor (18/41| 3-40 | Sohwslk UnioeD Er ei 
„Alice“ iſt nach theilweiſer Entlöſchung wieder abgebracht do. do. 4 103,00 Sidddsterr, Lombard’ 23790 — 
0 u geht 15 Schlepptau des „Skandinavien do. I. Ser. 4½ 102,80 Warschau-Wien . . . 321,50 10 
na er. do, do. | 4 — - 
0 25 Jebruak Das Schiff Nana! Pane ere 4 103.40 Ausländische Prioritáte- 
a e * ‚e! 2 2 
aus und von Groningen mit Hafer nach Littlehampton, | Posensche do. 4 102,40 Obligationen. 
i Bee total verunglüdt. Die Mannſchaft tft wabre | Preussische do. 4 102,40 i u 5 101,50 
Jen LO) gerettet, : ao Cole fr. 5 110310 
Harlingen, 24. Februar. Der engliſche Dampfer Ausländische Fonds. | jxronpr. Rad. Bahn. 4 | 78,90 
„Egret“, von Loudon nach hier, iſt geſtern im Zuiderrak | oesterr. Goldrente . 4 | 89,00 | TOesterr.-Fr.-Staateb. | 3 [400,50 
auf Strand gelaufen. Während der Nacht brach Feuer | Oosterr. Pap.-Rente. | 5 | 81,75 Nen e ee 5 800 
im Raum aus, welches indeſſen durch ſchnelles Eingreifen do. Silber-Rente 4½ | 69,25 | , do. CO. EA eee 
: +s p Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 {101,40 |Siúdósterr. B. Lomb. > 
der Mannſchaft bald wieder ¿la wurde. Lichterfahr⸗ [do. Papierrente . | 5 | 77,50 | [Siidósterr. 6% ObL | 5 [104,20 
zeuge find zur Aſſiſtenz nach der Strandungsſtelle ab: | alls Ungar, Nordostbahn | 5 | 81,60. 
gegangen. do. do. 4 | 82,10 1 NEST 5 19750 
y * 2 x et- eves 2 
Terueuzen, 24. Februar, Der franzöſiſche Dampfer | Uns; Fuel. Au. Em 5 9,00 | Hoharkow-Azom vil. | § [100,10 
„Cypriano“, von Havre in Ballaſt nach Antwerpen, 0, Anl. 1871 5 | 9770 | fKursk-Charkow . . 5 [100,10 
iſt auf der Springerplate bei Terneuzen geſtrandet. Das Bi ee eee ‘ 101.30 
Schiff ſitzt hoch auf Strand. 5 97,90 {Mosko-Rjdsan .. . . y 
) l Fi 4% | 91,00 | YMosko-Smolensk . . | 5 [10030 
London, 24. Febr. Die Bark „Ocean Traveller 9945] Rybinsk-Bologoye. | 6 | 95,10 
er! h 5 1 5 | 99,45 | yt 
it in Carlingford Lough auf Strand getrieben und wird 4 33,35 Ie nder 09 5 NEE 
total mrad werden. Die Mannſchaft it gerettet worden. 6 109,75 Warschau-Teres. . y 
Southampton, 26. Febr. Der norddeutſche Lloyd⸗ ee Ban e eee Action: 
dampfer „Ems“ iſt heute hier eingetroffen. t Wo III Orient An, 8% 605 25 ERS 
% Plymonth, 24. Febr. Das Truppen⸗Transportſchiff | do. Stiegl. 5. anl. 8 | 66,00] Ferner Cassen-Ver. 1130,80] 5% 
„Poonah“, welches vor einigen Tagen im Schlepptau „do. do 6. Anl. |5 9110 Berliner Handelsges. 156,40 7 
von zwei Bugſirdampfern von Queenstown nach Ports⸗] Polin. Tiquiaat.-Pra. 4 | 59/00 | Berl-Prod.-u.Hand.-B 85,10 5½ 
mouth abging und wegen deſſen man in lebhafter Sorge | Amerik. Anleihe .. 4% | — Bremer, Bank. >> + + 1102.10 486 
ift („heutige Morgen⸗Ausgabe), hat 15 Seemeilen von | Newyork. galt an. 7 — | panziger Privatbank. 129,00 9 
Longſhips den Schaft gebrochen. Die „Mount Etna", | yianenische Rento .| 5 | 98,00 | Darmst. Bank . .. 1151,40) 8% 
einer der beiden Dampfer, welche die „Poonah“ int | Rumänische Anleihe | 8 108,80 Deutsche Han 185,75 U 
Schlepptau hatten, ift geſtern Nachmittag mit dem zweiten do. do. 6 10430 Deutsc „ 184, 
ae Cet 9 7 CARES 4 do y. 1881 | 5 99,80 Deutsche Eff. u. W. 123,00 9 
Offizier des Truppenſchiffes bei St. e 0 man momo y. 18% | & | 290 | Deutsche Reichsbank [144,50] 8%. 
iff am Sonntag : Deutsche Hypoth.-B. 


Nach Ausſage des letzteren hat das Sch 
Nachmittag ta Schaft verloren und die Schlepper waren 
darauf nicht mehr im Stande, die „Poonah“ aus der 
Stelle zu bringen, da ein ſchwerer Sturm wehte. 
‚Liverpool, 24. Fehr. Der von hier nach Limerick 
beftimmte Dampfer „Vale of Cal de Y 
bei Bardſey geſunken. Mannſchaft gerettet und in Fal⸗ 


mouth gelandet. 


Waterford, 23. Febr. Die Brigg „Camilla“, aus 
Cork, mit Kohlen, ſtrandete geſtern in der Tramore Bay 
und wurde in kurzer Zeit total wrack. Die aus 7 Mann 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 
II. u. IV. Em. 


9 4 y 

y” iſt porgeſtern p. Bod. Cred.- A. Er. 

Pr. Ctr.-B.-Cred, 

do. unk. v. 1871 

do. do. v. 1876 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 
do. do. 


do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. . 


5 

4½ | 99,96 | Königsb.Ver.- Bank . [101,40 6 
4½ | 98,80 | Lübecker Comm.-Bk. 105,00 Sia 
5 


92,40 
Disconto-Command.. |208,90/10% 


Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. | 39,00| 0 
5 ¡106,50 | Hamb. Commerz.-Bk. 128,50 6%, 


102,25 | Hannöversche Bank. 113,75 5% 


131,10 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 


— 5, 
4 100,80 Meininger Creditbank | 93,75 PRA 
5 1102,70 Norddeutsche Bank . 156,30 8%. 
4½ 103,00 | Oesterr. Credit-Anst . 


109,00 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 5,75 0 


4½ [103,06 | Posener Prov.-Bk. . . |117,10| 6% 
4 


99,00 | Preuss. Boden-Credit. 105,10 5%, 


aximum im Often an Intenſität etwas zugenommen 
y im Norden ſüdlichen, im Süden 
umlaufenden Winden iſt über Centraleuropa das Wetter 
im Norden vielfach neblig, im Süden heiter, ohne 
nennenswerthe Niederſchläge. Alle deutſchen Stationen [ 
find froſtfrei. Nur Bamberg meldet 2 Grad unter Null, 6 
Deutſche Seewarte. 27 


Berliner Fondsbörse vom 26. Februar. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 


hat. Bei ſchwachen, im 


do. do, 
do. do. Anl. 1872 
do. do. Anl. 1873 
do. do. Anl. 1875 
do. do. Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 
do. Rente 1883 
do. 1884 
Russ. II. Orient-Anl. 
4 


i 


er 


beſtehende Beſatzung ijt verunglückt. 8 Je 100,80 ey Cente, Baa Ore 10 Fi 
A ERDE ee ee = EEE 5 5 E 6 A 2 5 
5 ; * Poln. landschaftl. .. 5 67,00 | Schles. Bankverein. 103,25 S's 
Meteorologische Depesche vom 27, Februar. | Russ. Bod. Oed. Pf. 5 | 95,25 | Süd. Bod.-Crodit.-Ble 187,38 6 
& Uhr M. a HESS deen der Colonia rod e 
Orgena. ctien der Colonia , fa 
Original-Telegramm der Danziger Leitung. Lotterie- Anleihen. N 61.80 e 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 132,20 Deutsche Bauges. 99 90,50 1% 
EE 42 3 5 Bayer. Präm-Anleins | 4 (188,60 | 4, B, Omnibusgen, 19,30 Sie 
8 SE raunschw. Pr.- = ‚00 | Gr. Berl. Pferdebahn |916, 5 
a 35 1 i 
— ring 5 2 3 Goth. Prämien-Pfdbr. | 6 97,10 i Fabrik 69, 25 4 
33 Wind Wetter, 868 8 | Hombnre.s0rti Loose 3, [190.50 | W ee rar ta 
3s | eae ls Ko - Bie 137,20 | opersehl. Kisonb.-B. | 1 ER 
— —.— 4 01 j 
6 Te, | ‚wdeockt kg i 8 
0 6 | halb bed. $ y = 2 
9 wolkig. 5 449,0 Berg: u. Hüättengesellsch. 
pe la „ ir. 2888 
4 ict eed 591880 EA 14450 Porus Union Bab. | 5700 — 
N ; 2 | bedeckt RoabGraz.100%.-Looso| E | 95,50 | Königs- 0 a 
Moskau. . 1 | bedeckt { Russ, Präm.-Anl.1864| 5 |145,80 | Stolberg, EINE > > > > 900 
Cor Q eecnsiowA . 5 | bedeckt 10 do. do. von 18665 141,00 E e 182 
! es 8 5 > 1 4 | bedeckt 9 Ungar. Loose. — 223,50 Victoria-Hiitte . . 18,2500 
ö 1 wolkig 6 re E 
3 OS NER 10 Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Cours v. 26. Febr. 
Swinemünde . AN 2 Au 4 Stamm-Prioritäts-Actien. Amsterdam .. |8 Tg.| 8 169,50 
Neufahrwasser 1 | dunstig 1 Div. 1888. do.. 2 Mon. 8 168,80 
4 bedeckt 0 ® | Anchen-Mastricht .. 59,60 2%, ] London . 48 1g. 4 20,50 
TR 1 | bedeckt 5 Berlin-Dresden.... | 17,10) 0 do.. 2 Men. 4 pipe 
Münster 764 | ONO 1 | bedeckt 3 | 8; | Berlin-Hamburg ... 431,50 16% | Faris. 8 Tg.| 3 9085 
Karlsruhe . 1766 | still — | neblig 1 Berlin-Stettin . . , . | — | 4%/, | Brüssel ....|8 f. 8 | 808 
Wiesbaden. 766 80 1 | bedeckt 2 4) | Breslau-Schw.-Fhg. . 117,30 4/a CCAR aaa 2 Mon. 3 | 80,50 
Künchen A GT so 2 | wolkenlos 0 Halle-Sorau-Guben . | 53,90| 0 Wien 8 18. 4 165,00 
Chemnitz 768 880 1 | halb bed. 4 5) do. St.-Pr. .... 1124,20) 5 0 000 cn 2 Mon. 4 1164,30 
N eee 770 sso 1 | bedeckt 4 Mrgaeburg-Halberst, | — | 8, | Petersburg 3 Weh. 6 213,50 
VIO 770 0 1 | Nebel —2 Meinz-Ludwigshafen 108,00 4% do „ 3 Mon. 6 211,80 
Breslaen + . 771 | so 3 | bedeckt 2 | 6) | Marienbg-MlawkaSt-A | 85,5u| 2 Warschau . |8 Tg. 6 [213,90 
Ile dAix . ...| 764 | SW 3 | Regen 957 do. do. St.-Fr. 116, 5 
Niza. . 5. 767 still — | wolkenlos 7 Nordhausen-Erfurt.. 52,60 0 Sorten. 
UCI 767 ONO 2 wolkenlos 10 do. iz . 112,50 5, 15 9,58 
5 1) Dunstig. 2) Seegang schwach, leichter Nebel. 3) Dunstig. er, i io), pore gus A 20,45 
1 Nei K y e ' 9. nt ........ o 
A)! Nachts ſeiner Regen. 5) Reil, Morgens starker Nebel. 6) Nacht; Ostpreuss. Südbahn 100,90 5%% | 20-Francs-St. ...... 16,19 
etwas Re,en. i 0 
hr i do. St. Pr... 8,50 5 | Imperials per 500 Gr. . | 1395,5 
Scala für die Winds’ärk: 1== leiser Zug, 2 = leicht, 3== schwach, Rechte Oderuferb. . | — DJs | Dollar — 
d == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 == stürmisch, 9 « do. ¡Si Pr — 72/5; | Fremde Banknoten => 
Sturm, 10 «= Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan, Rheinische => 6½ | Franz. Banknoten . . .. 80,90 
Ueberſicht der Witterung. Saal Bahn St.-A. .. | 68,15 0 Oesterreichische 3 9 165,06 
* ; ; PA do. St-P. .. 103,00 3 0. 1 ae 
Das barometriſche Maximum, welches geftern über Blärgara Posen aces 103,70 ae Russische Banknoten. . | 211,55 
Weſtmitteleuropa lag, tft verſchwunden, während das 


Meteorologische Beobachtungen. 
Barometer-Stand 


Thermometer Wind und Weiter. 


o 
3 
E n Y 
‘> | & | Millimetern. Celsius, 
— 
4 766,2 6,7 SW., leicht, Dunst. 
8 770,5 2.3 Ss do. do. 
12 770.6 575 880., mässig, heiter. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilletan 


Haltung ; die Course getz en auf specu ativem Gebiet zumeist wenig ver- und die ee Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für, den lokalen 


ändert ein, kenn en sich aber weiterhin gut behaupten. Die von den und provinzie 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz-Me dungen lauteten | richten und den . 
ziemlich güns ig, doch mangel!e es sonst an geschäftlicher Anregung. Anieratentbeil: A. W. 


Grundſtücksperkauf! 


Das uns noch gehörige Reſt⸗ 
grundſtück in Kriefkohl bei Hohenſtein, 
beſtehend aus 4 Hufen culm. Wieſen 
und Ackerland, welche ſich beſonders 
zur Kuhwirthſchaft eignet, beabſichtigen 
wir mit Gebäude und Inventar oder 
auch in kleineren Parzellen, zum Be⸗ 
bauen (wozu alte Gebäude zum Ab⸗ 
bruch zugegeben werden), ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. 21 


(2133 

S. Anker & Cohn, 

Vorſtädt. Graben Nr. 21. 

Ein in frequenter Straße beleg. 
Hotel mit 14 Fremdenzimmern auß. 
den Reſtaurations⸗Lokalitäten und 
Stallung iſt zu verpachten u. zum 
1. April cr. zu übernehmen. 


Meldungen werden unter Nr. 2153 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


Ein hohes, gut erhaltenes 

Pianino mit vollem gefang- 
reichen Ton iſt Breitgaſſe 13 
zu 320 dl. zu verkaufen. Be⸗ 
ſichtigung 1 bis 3 Uhr Mittags 
und Sonntag Vormittags. 


Ein kräftiges Arbeitspferd 

ijt preiswerth zu verkaufen Milch⸗ 

kannengaſſe Nr. 18 parterre. (2408 

Danggaſſe Nr. 51 iſt die 3. Etage 
zu vermiethen. Preis 500 


Ein Grundſtück mit 
Lagerplatz, berge 


Offerten nur mit feſter Preisangabe 
und Lage werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 2419 erbeten. 


Die Inſpector⸗Stelle in 


Chwarsnau iſt beſetzt. (2411 
Bee 
Lehrling geludt. 

Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 


Nr. 2263 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Einen Lehrling 
ſuchen 
Storrer & Scott. 
Mäntel: 
Arbeiterinnen 


welche Tüchtiges leiſten u. ſehr ſanber 
arbeiten, finden fortwährend, ahne 
ſtille Zeit, lohnende Beſchäftigung, bei 
hohen Arbeitslöhnen. (2457 


Otto Rockel. 
Eine erfabr. Landwirthin, qeuild. St. 


ſucht z. April e. Stelle z. ſelbſtſt. 
sib. 0 0 E d. Lande od. i. d 


St. Off. u. 2395 1. d. Expd. d. tg. 


en, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Na ch⸗ 
n redacttonellen Inhalt: A Klein — für den 
Rafemann ; ſämmtlich in Danzie⸗ 


Grat wird für ein j. Mädchen f. 
außerh. die f. Küche zu erlernen. 
Kah. Danzig, Jopengaſſe 6. J. Heldt. 


Goldarbeitergehilfe kann ſich melden. 
2424) Georg Grieje, Suvelier. 
Zum 1. April ſucht eine Dame eine 

ute Penjion mit eigenem Zimmer. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 
Nr. 2433 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger moraliſcher Uhrmacher⸗ 

gehilfe mit vollſtänd. Werkzeug 

verſehen, ſucht unter ſoliden Anſprüchen 
Stellung hier oder nach außerhalb. 

Gefl. Adreſſen u. Nr. 2420 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Tüchtige Kindergärtnerinnen 
1., 2, und 3. Klaſſe ſuchen 3. April cr. 
Stellung. Näheres Nachmittags von 
3—5 Uhr. (2427 

O. Milinowski und A. Senkler, 

Vorſteherinnen, 
Poggeupfuhl Nr. 11. 


Photographie. 


Ein guter Poſitiv⸗ u. Negativ⸗Re⸗ 
toucheur, auch in Aufnahmen bewan⸗ 
dert, ſucht von ſofort, auch: ſpäter, 
Stellung. Adreſſen unter 244 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

auggarten 5, 2 Tr, iſt e. Wohnung 

mw beſteh. a. 2 groß. Stuben, Cabinet, 

1 Bodenſtube n. Zubehör v. 

1. April od. früher zu vermiethen. 
Näheres parterre. (2438 


Zwei Schüler endete 
und gute Penſion. Gef. Adr. unter 
Nr. 2426 in der Exp. d. Ztg. erbeten 


Synagogengemeinde zu Danzig, 
Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, den 28. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr: Predigt. 


“Fatt beſonderer Meldung. 


Die geſtern Abend 9% Uhr er⸗ 
folgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Martha, geb. Lebermann 
von einem geſunden Knaben beehre 
ich mich ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 27. Februar 1885. 


etzel, 
2403) Ken Rath. 
FEET 


3 Albert Kniepf E 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Neufahrwasser. 


Von Montag, den 2. März er. fährt das erſte Dampfboot 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Scebad-Actien-Gesellschaft. 


pi 


GX? 


Hedwig Kniepf Ex 
52 geb. Amsel 2 


Danzig Putzig. 


5 Vermählte. Dampfer „Putzig“ Sonnabend, den 28. Februar er., 
Danzig, d. 24. Februar 1885. f Vormittags 10 Uhr, von Danzig. 


FFC 

cute Nachmittag 6 Uhr gefiel es 
$) Gott dem Allmächtigen, meinen 
geliebten Gatten, unſern theuren, un⸗ 
vergeßlichen Vater, unſern guten Onkel 
und Schwager, den Rentier | 


Carl Rudolph Angere 


im Alter von 77 Jahren fanft in ein 
beſſeres Jenseits abzuherufen. 
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
machen Freunden und Bekannten dieſe 
nzeige (2428 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 26. Februar 1885. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


im Saale der Loge Eugenia: 
Der Dorfbarbier, 


abend, den 28. Februar, 


Dienstag, den 3. März, 7 Uhr, 


Herrn Neumann. 


- 11 Fr. 
Regelmäßige er; 
Dampfer = Verbindung 


Thorn U. Wloclawek 


vermittelſt 
Dampfer „Alice“, Capt. Schubert, 
„„ „Fortuna“, Capt. Greifer. 
Erſte Expedition Anfang 10 55 
a 2446 


u Me 


Durch die bei obigen Pfandbriefen halbjährlich ſtattfindende | 
Auslooſung zur Rückzahlung a 100% 


1 


per Dampfer „Alice“. 


| 


Dampfer⸗Geſellſchaft () erleiden die Beſitzer derſelben, gegen den ſchon ſeit längerer Zeit 0 
„Fortuna“, | beſtehenden höheren Cours, einen empfindlichen Verluſt, der im 
Schäferei Nr. 17. () bei einem Pfandbrief von 3000 1 circa 120 Al, | 
VV i N N 
4 8 Mark . () bettas, fo ya hierdurch beinahe die Zinſen eines ganzen Jahres 
Königsb. Pferde- Lotterie, I "ont werden. ( 


Um nun die Inhaber diefer Pfandbriefe vor oben bezeichnetem 


| 


einen ſehr mäßigen Cours haben) mit Ruhe kaufen zu können, ohne 
einen Schaden durch Auslooſung befürchten zu müſſen, haben wir fh 
uns entſchloſſen, E 


eine Verſicherung gegen den 
e | 


zu der geringen Verſichernngsprämie von 10 Pfg. pro 100 dl. () 
einzurichten wodurch wir uns verpflichten, im WuSlootungsfalle dem By 
Verſicherten gegen Einreichung des gekündigten Stückes einen nicht | 
AN gelpoften Pfandbrief von gleichem Nominal⸗Betrage zu liefern. 


Ziehung 22, April, Loose & 3 dil. 
Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose 4 3 «Mi 
Casseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose &3 M. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
English and Spanish Lessons 
by a very experienced Master 
To apply, — London — Nr. 3 
this paper. (2467 


Mein Gypsigurengeschäft, 


5% Pfandbriefe (welche gegen geringer verzinsliche Papiere noch 


som Johannisthor um 6 Uhr Morgens, 
bon Neufahrwaſſer um Y Uhr Morgens. 


Alexander Gibsone. (244 | 8 (Verband Chemnitz) 


Emil Berenz. (2404 | E 


Muftaliich=thentraliihe Aufführung 


komiſche Oper von Schenk, muß eingetretener Hinderniffe wegen ftatt Sonn⸗ 


ſtattfinden. y . 2442 
Numerirte Sitze 4 2 ., Stehplatz A 1 fl. bei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, und bei dem Oeconomen der Loge] 


6 
70 i 
4 


Als der hieſige Vorſtand der Deutſchen Reichs⸗Fechtſchule 
Verband Chemnitz ae d. MS. ee tae große Winterfeſt 
arrangirte, blickte mancher mit Zagen auf unſere Vorbereitungen, 
Sees b ae 1 vielen Schwierigkeiten um den Verlauf des 
eſtes beſorgt machten. E 
Wir appellivten jedoch an den Wohlthätigkeitsſinn des Buble 
kums — und nicht umſonſt. Bald nach Eröffnung des Feſtes 
füllten Hunderte die Säle des Gewerbehauſes und viele Hunderte 
mußten aus Mangel an Raum umkehren. ; 
Um nun vielfeitigen Wünſchen nachzukommen, veranſtaltet die 


Deutſche Reichs⸗Fechtſchule 


4 am Sonnabend, den 28. Februar a. ¢. 
im Kiedrich Wilh⸗Schützenhauſe 
ein zweites 


54 
großes Winterfeſt 
mit Jahrmarkt 
(Würfelbuden, Electriſir⸗Salon, Wiegeſtation, 
2 Bairiſche Glücks⸗Häfen . Blumenhalle, 
Verkaufs⸗ und Schaubuden, Glücksrad ac. 2c.) und 
großem Tanz. 


In den einzelnen Tanzpauſen Aufführungen und intereſſante 
Ueberraſchungen. Beſonders hervorzuheben: 


Großer Fliſſen Aufzug u. Tanz 


(National⸗Feſt mit Geſang und Tanz). 


Billets a 50 A für Gäſte, 40 A für Mitglieder, 30 4 für © 
Kinder find in den mit Placaten verſehenen bekannten Geſchäften SS 
zu haben. — An der Kaſſe je 10 4 theurer. (2336 S 


EN) 
115 


es Reinertrages aus dieſem Feſt werden den Abgebr. am Kaſfubiſchen Markt 3 zugewieſen 


Einem geehrten Pu (ifm Danzigs und der Umgegend theilen 
wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir unſer hier am Platze unter 
der Firma 


S. Súss & Co. 


Langgaſſe 50, 1. Etage 


geführtes 


Herrn J. Penner 


unſern ergebenften Dank fagen, bitten wir daſſelbe auch unſerm Nach- 
folger gütigſt zu Theil werden zu laſſen. El 
Hochachtungsvoll 


S. Süss & Co. 


iR Bezugnehmend auf Obiges wird es mein Beftreben fein, durch MM 
gute reelle Bedienung allen Anforderungen gerecht zu werden und pa 
itte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. es 


2 2 h Die nächſte Auslooſung findet ungefähr Mitte März 5 le Danzig, im Februar 1885. Hochachtungsvoll 
ſeit 25 Jahr. i. Hauſe Jopeng. 50 statt und liegt es im Jutereſſe jedes Beſitzers von d 1 1 eo. 
RN Danziger 5°), Hypotheken⸗Pfandbriefen A 1 
eens L . Da “von dieſer Gelegenheit zur Verſicherung Gebrauch zu machen. FN 6 
weshalb ich ſämmtl. Figuren zum Aus⸗ 5 unter Angabe e ne en zu Gi . 


verkauf ftelle; Gartenfiguren, Wid verſichernden Pfandbri 
Vene dee, date de been 
5 . Lucignani, 
2452) Jopengaſſe 50. 
Spickbrüfte 
ohne Knochen, 


ganz friſch u. v. vorzl. ſchön. Qualität, 
räumungshalber p. 7 1,20 elt. empf. 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Gänſebrüſte 


ohne Knochen pr. Pfd. 1,40 a. 
empfiehlt die 0 el 4 (19 


Danziger Meierei. 
Grosse Bratheringe |i 


in pikanter Sauce verſende das circa 
10⸗Pfund⸗Faß fr. unter Poſtnachnahme 

r 3 Mark. (1955 
L. Brotzen, Greifswald a. Oſtſee. 


Für 45 Mark 


liefere nach Maaß einen feinen 
Frühjahrs- Anzug. 
A. WIIIdor ff, 
Langgaſſe Nr. 44, 1. Etage. 


Geſchmiedete 
Grabgitter 


nach den Entwürfen erſter Architecten 
liefert in vortrefflicher Ausführung 

Die Werkſtatt für Kunſtſchmiede⸗ 
und Spalierarbeiten mit Dampf⸗ 
betrieb von (2485 


Gustav Walck, 
Brandgaſſe 9. 


AA earn 
Bauetablissement. 


Unterzeichneter erlaubt ſich dem 
geehrten Publikum für nachſtehende 
Bauarbeiten beſtens zu empfehlen u. 
um geehrte Aufträge zu bitten. Bau⸗ 
Fabre aller Art für Wohn⸗ auch 

abrikgebäude, architectoniſche Zeich⸗ 
nungen, ſowie die hierzu nöthigen 
Koſtenanſchläge, Uebernahme von Neu⸗ 
bauten und Reparaturen, Feuerungs⸗ 
Anlagen neueſter Conſtruction, ſowie 
Reparaturen und Verbeſſerung fehler⸗ 
hafter Sachverſtändigen⸗Zeugniſſe über 

auarbeiten jeder Art u. Aufnahme 
von Gebäudetaxen, für Feuerverſiche⸗ 
rungen ländlicher u. ſtädtiſcher Grund⸗ 
ſtücke werden auf das Beſte ausgeführt. 
Wereidigt im Baufach) H. A. E. 
Amtsgericht zu Schieder, ſowie Königl. 
Eiſenbahn⸗Direction Saarbrücken zu 
St. Wendel. Der Techniker, Maurer⸗ 
meiſter und Ingenieur C. F. Hummel, 
Burgſtraße. (8225 


iben wir baldigſt erwartend. 


' 
N Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 


Gr nec: pep yea nen rogar 
in ES 


L. > mene RE — RE, ch — sae — =a 
Y achdem der diesjährige Bazar des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ge⸗ 
G 


aes 


* 
é ſchloſſen, iſt es uns eine angenehme Pflicht, den giifigen Spendern der 


Aus den Einnahmen des Bazars, welche fic) auf 2179 . SO JJ be: 
laufen, haben wir 300 . dem Comité zur Unterſtützung der Familien am 
Kaſſubiſchen Markte, welche in der Nacht vom Sonntag zum Montag ihr 


reichung durch unſere Diaconiſſin üherwieſen, und werden nach Bezahlung 


ühren können. N 

Bei der Verlooſung ſind auf folgende Looſe Gewinne gefallen: 
4. 21. 26. 32. 42. 52. 56. 57. 61. 63. 71. 73. 82. 86. 90. 92. 102. 
3. 5. 22. 23. 24. 32. 40. 41. 45. 46. 51. 55. 58. 60. 63. 72. 75. 79. 
87. 91. 97. 214. 31. 47. 48. 49. 56. 69. 78. 80. 81. 86. 87. 91. 
300. 2. 4. 5. 8. 12. 13. 28. 37. 39. 49. 51. 52. 62. 63. 67. 68. 81. 
84. 86. 87. 92. 99. 401. 7. 17. 38. 40. 45. 48. 53. 56. 58. 59. 68, 
75. 76. 81. 83. 86. 88. 90. 93. 94. 96. 501. 2. 8. 15. 18. 33. 41. 
42. 46. 47. 57. 58. 60. 62. 63. 69. 70. 71. 79. 87. 88. 91. 96. 97. 
600. 13. 15. 28. 33. 38. 39. 43. 44. 45. 54. 62. 66. 67. 88. 95. 99. 
700. 1. 5. 7. 10. 13. 14. 15. 20, 24. 25. 39. 41. 48. 49. 51. 53. 54. 
57. 59. 66. 71. 72. 79. 84. 85. 90. 91. 98. 800. 1. 4. 9. 17. 19. 20. 
27. 29. 31. 37. 38. 39. 48. 52. 54. 55. 58. 61. 62. 67. 69. 74. 82; 
83. 88. 89. 90. 98. 900. 6. 8. 11. 12. 14. 16. 18. 30. 32. 36. 37. 
43. 51. 55. 62. 68. 70. 71. 85. 91. 93. 96. 

Wir erſuchen ergebenſt, die Gewinne bis zum 6. März cr. im Königl. 


ſind, wird zum Beſten der Vereinkaſſe verfügt werden. (2415 


Der Vorstand des Vaterländ. Frauen-Vereins. 


Frühjahrs- Unterröcke 
in großer Ausivahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen empfehlen 
auter & Zimmer, 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 51, 
Keke des Pfarrhofes. (2462 


Paul Rudolphy, 


{ Langenmarkt Nr. 2. 5 
Ich habe mein (9789 $ 


Lager fertiger Wäsche und Leinenwaaren 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere 
alle Arten Wäſche⸗Gegenſtände und complete 
Ausſtattungen 
in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. 
Specialitäten: 
Oberhemden Schürzen 


nach Maaß ; bon der ſolideſten 
von beſten Stoffen tadellos ſchön Hausschürze 


8 55 gearbeitet, unter Garantie ; bis zur eleganteften 
Feld⸗ N. Garten ür gutes Sitzen und Anfertigung . Phantasie-Schiirze, 
ve see eines Probehemdes. ; in anerkannt größter Auswahl. 
Sümereien ö Kleidſame modernſte 
V ° ae eidſame mod 
a a Tricotagen. Kragen, Mtanſchetten, 


Taschentücher. Cravatten. 


A. Lenz, Schießſtange 3/4 


ie 


| Meyer & Gelhorn, || 


4 


| - Langenmarkt 40. (2417 i wird bis gum 1. 


ganzes Vermögen durch Feuer verloren haben, unter Beding der Verab: | w 


der Unkoſten noch eine recht beträchtliche Summe unſerer Vereinskaffe ¿us | ee 


Ober⸗Präſidium abzuholen. Ueber Gewinne, welche bis dahin nicht abgeholt da 


Inventur⸗Ausverkauf 


Blumenfabrik, Langgaſſe Nr. 3 


Artikel beſonders zu empfehlen: 


a | Dlatthilanzen, Jardinieres, Ballblumen, 


Witarbouguets, Porzellanvaſen, Federn, 


te 9 . a 166 PUR A FAS 2 
haben, teca nächte Denk an unte übt und gefórdert | Agraffes, Myrthenkrünze u. Brautſchleier. 


Martha Lange. 


Mit meinen Waarenbeſtänden beabſichtige ich bis auf 
den letzten Reſt zu räumen, ſtelle daher von 


Sonnabend, den 28. Februar er. ab 
mein Lager in 


Gardinen und Weißwaaren 


zum 


Ausverkauf. 
90. Matern, Portechaiſengaſſe Nr. 3. 


von 


[Regen⸗ und Sonnenſchirmen 


zu enorm billigen Preiſen (2469 
Schirmfabrik, Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe. A. Walter, Matzkauſchegaſſe. 


A e 


halte mein mit allen Neuheiten auf's Vollſtändigſte a 
fortirte Lager in 1 


Y ee 
Herren: und Kuabenhüten 
0 ſowie auch Mützen beftens empfohlen. © 
4 Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt 
ausgeführt. (2407 


Hundegaſſe 44, Louis 1 ete Hundegaſſe 44, 


_ Hundegassy 
No. 44. 


: Mit staatlicher ‚Genehmigung : 
Vil. Pferde-Lotterie in Marienburg 
in Westpreussen. : 
Ziehung am 17. April 1885. 


I. Hauptgewinm: Eine complete elegante zweispännige Equipage. 
2. Hauptgewinn: Eine complete elegante zweispännige Equipage. 
3. Hamptgewinn: Eine einspäunnige Equipage. 

Hauptgewinme, bestehend in 3 angeschirrten Reitpferden, 


30 Gewimme, bestehend in Fahr- und R-itpferder. 
2200 Gewinne, verschiedener Art im Werthe von 5 bis 50 Mark, 


Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


NHerren=Gonfections=-Geichäft E 
Verluſt zu ſchützen, reſp. Jeden in den Stand E feßen, Diele | i nach jos e 


verkauft haben. Indem wir noch für das uns erwieſene Wohlwollen 


April d. J. nur noch fortgeſetzt und ſind nachſtehende 


38 Hauptgewimme, bestebend in Luxus- und Gebrauchs - Pferden, 


Loose & 3 Mark sind durch den unterzeichneten General - Agenten, 
sowie bei den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu beziehen, 


y a 
Qansgarten Nr. 3, iſt die 1. Etage 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Langgarten Nr. 2 bei 
9. Dünkel. (2454 


Milchkannengaſſe 30 WM 
ft ein Laden nebſt Wohn⸗ 
elegenheit zu vermiethen. Näh. 
Jopengaſſe 34. 2421 


Ein gr. fein möbl. Logis zu verm. 
Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. (2143 


Ein großes Ladenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager⸗ und 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen. (8729 


Der Unterraum 


a des Vesta-Speichers ift zum 


1. April zu vermiethen. Mah. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 


Langgarten Nr. 37 


5 enthaltend 6 Zimmer, Badeftube, gr. 


Keller ꝛc., mit Garteneintritt, iſt für 
900 el. pro Jahr zu vermiethen. 
1042) A. Bauer, Langgarten 38. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 2. März er., 
ends 8 Uhr: 
1. Geſänge der Liedertafel. 
2. Dramatiſche Vorleſung a. Schillers 
Wallenſtein. 5 
Damen haben Zutritt. 


Auszahlung der Actienzinſen und 
der ausgelooſten Actien am 1., 8. u. 
15. März, Vormittags v. 11— 1 Uhr 
im Vereinshauſe. (2460 

Der Vorſtand. 


Königsberger 


Binderfleck 


heute Abend Hundegaſſe 77 
2439) ©. Stachowski. 


Restaurant Kaiserhof. 


Beim bevorſtehenden Monats⸗ 
wechſel empfehle ich meinen ganz vor⸗ 
züglichen Mittagstisch, ¿Convert 
60 u. 80 , in u, außer dem Hauſe. 
Königsberger (Schönbuſcher) Bier, 


& Glas 15 4. (2396 
A. Ruttkowski. 


NB. Meine nen Decorirten 
Saal = Räumlichkeiten empfehle ich 
zur Abhaltung von Privat⸗ nud 
Vereins⸗Feſtlichkeiten jeder Art. 


Reſtaurant Punſchke. 


Beim Munatswechſel bringe ich 
meinen vorzüglichen 


Mittags tiſch, 


Convert 60 Pfge., in Erinnerung. 


Mittag- und Abend-Essen 


Feinstes München án, 


Loge Einigkeit. 

Sonntag, den 1. März cr, 

Geſellſchafts⸗Abend, 
Anfang 7½ Uhr. 


Gäſten iſt der Eintritt nur 
gegen Karten geſtattet. 12 
y 

Stadt-Theater. — 
Sonnabend. Bei halben Opernpreiſen. 
Zum 24. Male: Der Bettelſtudent. 
Operette in 3 Acten von Millöcker. 
Sonntag zwei Vorſtellungen, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Preiſen: 
Der Salonthroler. Luſtſpiel mit 
Geſang in 4 Acten v. G. v. Mofer. 
Abends 7% Uhr: 105. Abonnements⸗ 
Vorſtell. Extra⸗Bons⸗Vorſtellung. 
Zum letzten Male: Der Walzer⸗ 
künig. Poſſe mit Geſang in 4 Acten 
v. Mannſtädt. Muſik v. Steffens. 
Montag. Benefiz für Franz Wackwitz. 
Die Fledermaus. Operette in drei 

Acten von Johann Strauß. 


certoicier soe „Heller maus, 


leihw. u. käufl. in J. Schneege's 
Leihbibliothek, Breitgaſſe 122. 


Wilhelm-Theater. 


Sonnabend, den 28. Februar cr.: 


Künſtler⸗Horſtelung. 


Letztes Auftreten ſümmtl. Künſtler⸗ 
Specialitäten. 


Athlet u. Ringkämpfer Herr 


Albert Kämmerling. 


Sign. Amicelly, Modellenr. 
Geſangs⸗Humoriſt Herr Wiemicke. 
Gymnaſtiker⸗Truppe (8 Perſ.) 
Johannes Becker. 
Marmorbilder. 
Grand Musée tintamaresque 
Auftreten der Sängerinnen und 
Chanſonnettinnen 
Fränlein Minna Kramer, 
Frl. Scherz, Frl. Bergmann 
und Frl. Edelhard. 


1000 Mk. 
Belohnung. 


Durch gewaltſamen Einbruch in 
ein an der Groß Hubnicker Land⸗ 
ſtraße belegenes Bohrloch ſind 
größere Quantitäten Bernſtein ent⸗ 
wendet worden. x 

Die obige Belohnung erhält, wer 
uns die Thäter ſo namhaft macht, 
daß ihre gerichtliche Beſtrafung er? 
folgt und wir in den Beſitz des ge⸗ 
ſtohlenen Gutes gelangen. 9 288 

Königsberg in Pr., d. 26. Febr. 1885. 


Stantien & Becker. 


Eugen Bieber, Hörmacher, 
Breitgaſſe 74, nahe dem Krahnthor: 
.. ͤ ...... SCNT 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafe aun 
in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


im Abonnement, monatl. 27 M. A 


Herrenhaus. 
6. Sitzung vom 26. Februar. 


Das Haus ertheilt der Vorlage betreffend die 
Landescreditkaſſe in Kaſſel feine Zuſtimmung und erklärt 
die Berichte der Eiſenbahnverw altung durch Kenntniß⸗ 
nahme für erledigt. NS 

Fortſetzung der Berathung der Kreisordnung 

Di un Heſſen⸗Naſſau. Rückſtändig waren 
noch die 88 30—33, welche die Organiſation und Ver⸗ 
poltung ber Ortspolizei für den Landkreis Frankfurt a. M. 

ehandeln. 2 BER 2 a 

a Nach dem von der Commiſſion gebilligten Regierungs⸗ 
porſchlage fol! der Polizeibezirk der Stadt Frankfurt auf 
den ganzen Landkreis Frankfurt ausgedehnt werden; 
der Polizeipräſident von Srankfurt wird zugleich Land⸗ 
rath des Frankfurter Landkreiſes, für die Erledigung der 
landräthlichen Geſchäfte ſoll ihm eventl. ein Hilfsbeamter 
beigeordnet werden. 5 ) 

Graf Pfeil hat feinen geftrigen Antrag, der dar: 
auf gerichtet war, dem Landkreiſe Frankfurt einen eigenen 
Landrath zu erhalten, in veränderter Form wieder ein⸗ 
gebracht; danach ſoll der Landrath in den zum Landkreise 

ehörigen Gemeinden die örtliche Polizeiverwaltung 
führen (die im Uebrigen in der ganzen Provinz den 
Bürgermeiſtern reſp. Wer nge ae anvertraut 
bleiben ſoll), der Bezirk der königlichen Polizeiverwaltung 
zu 5 a. M. auf den Stadtkreis beſchränkt 
werden. N : 

Geh. Rath v. Bitter ſowie v. Woyrſch und 
Brüning erklären ſich gegen den Antrag, welcher ab⸗ 
elehnt wird. Die $$ 30—33 fowie die Kreisordnung 
a Ganzen gelangen darauf faſt einftimmig zur An⸗ 
nahme. a 

Von der Provinzialordnung für Heſſen⸗Naſſau 
war Art, I. geſtern bereits angenommen worden. Art. I. 
wird ohne Debatte genehmigt. Art. III. handelt in 
ſeinem erſten Theil von der Zuſammenſetzung und 
Competenz des Provinziallandtags. 8 

Der erſte Theil wird mit großer Mehrheit an⸗ 
enommen. Im zweiten Theil wird die Wahl und Zu⸗ 
ſammenſetzung der Bezirksperbände gereaelt „ an 
Stelle des bisherigen Wahlſyſtems auf ſtändiſcher 
Grundlage ſoll die directe Wahl durch die Kreistage 
nach näherer Vorſchrift der Provinzialordnung für die 
alten Provinzen treten. 9 10 

Fürſt zu Yſen burg⸗Birſtein beantragt, die bis⸗ 
herige Zuſammenſetzung der Bezirksverſammlungen 
(Communallandtage) beſtehen zu laſſen. 


v. Solemacher will den Bezirksverſammlungen noch 


je die Häupter der drei Linien des kurheſſiſchen Fürſten⸗ 
Inu, bezüglich das Haupt des herzoglichen Hauſes 
Naſſau, ſowie die Häupter der betreffenden fürſtlichen und 
gräflichen ehemals reichsſtändiſchen Familien, als Viril⸗ 
ſtimmen hinzufügen. Der Stadt Frankfurt wolle die 
Regierung ein Präcipuum an Vertretern gewähren; aber 
wo feien die Patrizier Frankfurts geblieben, welche den 
Ruhm dieſer Stadt hegründeten und durch Jahrhunderte 
aufrecht erhielten? Wohl aber ſeien die Dfenburg und 
Solms noch dieſelben. : 5 

iniſter v. Puttkamer: Die Regierung kann 
chenſowenig wie bei Hannover die Wiedereinführung von 
Birilſtimmen aufprovinzialſtändiſche Vertretung zugeſtehen; 
die ſtändiſche Gliederung der Provinzialvertretung ift 
nach langen Kämpfen im Prinzip beſeitigt, und die 


ir. 15108 der E 


DV 


Freitag, 27. Februar 1885. 


ſegensreichen Wirkungen des feit irten Syſtems 
können der Regierung uicht Oe Abe e Verſuch, 
die kaum geſchloſſene Wunde wieder aufzureißen, zu unter⸗ 
tützen. Die Annahme des Antrages ſtellt das Zuſtande⸗ 
kommen des ganzen Geſetzes in Frage. 

Adams empfiehlt gleichfalls die Vorlage. 5 

v. Solemacher: Im vorigen Jahre hatten ſich 
blos die Hannoveraner in Diesen Hauſe gegen die 
Regierung zu wehren gehabt; hätte die heutige Vorlage 
damals bereits vorgelegen, ſie wäre ſicherlich nicht ange⸗ 
nommen worden. So aber nimmt die Regierung eine 
Provinz nach der andern vor, und jedes Jahr wird die 
Wunde von neuem aufgeriſſen. 5 5 
Ueber den Antrag des Fürſten zu Dienburg wird 
in namentlicher Abſtimmung entſchieden; die Abſtimmunp 
ergiebt die Ablehnung mit 72 gegen 51 Stimmen. 
Mit demſelben Stimmenverhältniß fällt auch der Antrag 
© Jil die Stadt Frankf pute 

ir die Stadt Frankfurt, welche nach dem erwähnten 
Wahlmodus nur 4 Abgeordnete zu wühlen aben würde, 
macht die Vorlage eine Ausnahme, indem die Zah der 
von dieſer zu wählenden Abgeordneten auf ein Dritte 
der von den übrigen Kreiſen des Regierungsbezirks 
Wiesbaden zu wählenden onda feſtgeſetzt wird. 
Danach würde Frankfurt 12 Abgeordnete erhalten; die 
Regierung hat dieſen Vorſchlag mit Rückſicht auf die i 
bisherige communale Selbſtſtändigkeit und die Steuer⸗ 
kraft Frankfurts gemacht, der eine entſprechende Ver⸗ 
tretung im Communallandtage gegenüherſtehen müſſe. 
pe 59 0 hat den Vorſchlag mit Stimmengleich⸗ | 
eit abgelehnt. 
Lotichius will Frankfurt wenigſtens die doppelte 
Anzahl von Abgeordneten gewähren, als ihr nach der 
Bevölkerungsziffer zukommen würden. 

Ein Antrag Adams ſchlägt folgende Faſſung vor: 
„Der Stadtkreis Frankfurt a. M. erhält diejenige An⸗ 
fen von Abgeordneten, welche fic) nach dem Verhältniſſe 
einer Bevölkerungsziffer zu der Geſammtziffer der Des 
völkerung der ührigen Kreiſe des Regierungsbezirks 
Wiesbaden ergieht. Bleiben BA Bruchtheile, welche 
die Hälfte überſteigen, ſo werden ſie als voll berechnet; 
andernfalls bleiben fie unberückſichtigt“. a 

Beide Antragiteller ſowie Oberbürgermeiſter Miquel 
(Frankfurt) plädiren in erſter Linie für die Wiederher⸗ 
ſtellung der Regierungsvorlage, die nicht nur der Bes 
völkerungsziffer und der Steuerkraft, ſondern auch der 
alten hiſtoriſchen Sonderſtellung der ehemaligen freien 
Reichs hauptſtadt Rechnung trage. : 

v. Manteuffel kann nicht zugehen, daß man Frank⸗ 
furt eine ſolche Bevorzugung gewähre, während z. B. 
Breslau mit feiner doppelten Einwohnerzahl nur 6 Ab: 
geordnete im ſchleſiſchen Provinziallandtage habe. y 

Miniſter v. Buttlamer: Es handelt ſich bei 
Frankfurt um einen ſingulären Anſpruch von hoher 
Hilligkeit, den die Regierung zu erfüllen bereit fei. 
An ſich ſei es Frankfurt, das ſich auf dem Commungl⸗ 
landtage ohnehin in der geborenen Minorität befinde, 
pans gleichgiltig, ob es 8 oder 12 Abgeordnete darin 
habe; die mäßige Vermehrung der Vertreter ſolle uur 
den Verluſt des eigenen Communalperbandes ausgleichen. 

Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf bittet das 
Haus, dem Commiſſionsbeſchluß beizutreten. Er halte 
es aber für um ſo unzweckmäßiger, Frankfurt im 
Heſſen⸗Naſſauiſchen Provinziallandtage ein ſolches Prä⸗ 
cipnum zu gewähren, als die Zuſtände in den Provin⸗ 
ziallandtagen der alten Provinzen ſchon ohnehin überall 


auch die Anträge Lotichius und Adams 


Jahresbericht des 
ö Y 


die üblen Wirkungen der neuen Prinzipien erkennen 


ließen, nach denen fie jetzt zuſammengeſetzt ſeien. 

Miniſter v. Puttkamer weiſt die in den Aus⸗ 
führungen des Vorredners gegen die Regierung wie 
gegen die zeitige Wirkſamkeit der Provinziallandtage 
enthaltenen Inſinuationen energiſch zurück. a 

Der Antrag auf Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vnrlage, von Brüning geſtellt, wird in namentlicher 
Abſtimmung mit 71 gegen 39 Stimmen abgelehnt; 


d | ; bleiben in der 
Minderheit. Art. III. ſowie die übrigen Artikel der 
Provinzialordnung und ſchließlich die Provinzial: 
ordnung im Ganzen werden mit großer Mehrheit 
1 Leda 5 

üchſte Sitzung: Freitag. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
ereins, 5 
erſtattet in der General⸗Verſammlung am 26. Februar 

Auch, im verfloſſenen Jahre hat unſer Verein 
Peek ſeinen ſeit nunmehr 16 Jahren geübten und 
ewährten Grundſätzen ſich beſtrebt, das Elend der 
Armen unſerer Stadt im Wege geregelter Armen⸗ 
pflege zu lindern. Gewiſſenhaft iſt daran feſtge⸗ 
halten worden, nur Solchen Unterſtützung zu ge⸗ 
währen, deren Bedürftigkeit und Würdigkeit durch 
ſorgfältige Prüfung ſeitens der Armenpfleger feſt⸗ 
geſtellt worden war. 

Wie wiederholt in früheren Jahren wollen 
wir auch dieſes Mal unſere Mitglieder darauf hin⸗ 
weiſen, daß nur auf dieſem planmäßigen Wege es 
möglich iſt, den Armen dauernd zu helfen und der 
Bettelplage wirkſam entgegenzutreten, daß aber das 
planloſe Almoſengeben, wie es leider noch immer 
auf der Straße und in den Häuſern aus falſchem 
Mitleid geübt wird, in den meiſten Fällen nur die 
Arbeitsſcheu ſteigert. Wenn alle die Pfennige, die 
im Laufe des Jahres an unbekannte Bettler gegeben 
werden — die Unterſtützung wirklich bekannter, 
würdiger Perſonen, der ſogenannten Hausarmen, 
wollen wir nicht antaften —, wenn alle dieſe 
Pfennige, ſagen wir, die in ihrer Summe viele 
Tauſende Mark ausmachen, unſerem Verein zus 
fließen würden, wie viel mehr könnte er leiſten! 

Eindringlicher als je müſſen wir dieſe Mahnung 
an unſere Mithürger richten, in einer Zeit, in der 
das Darniederliegen von Handel und Gewerbe es 
häufig ſelbſt dem arbeitswilligen, rüſtigen Mann 
or macht, Arbeit und damit Erwerb zu finden, 
in einer Zeit, in der die Aufgaben, die dem Verein 
geſtellt werden, naturgemäß gewachſen ſind, während 
im Gegenſatze dazu die verringerten Einnahmen des 
letztverfloſſenen Jahres uns gezwungen haben, die 
einzelnen Unterſtützungen herabzuſetzen, anſtatt ſie 
zu vermehren. i 

Die Zahl der Mitglieder iſt gegen 1883 um 
40 geſtiegen, während die Beiträge um 624,45 Mk. 
geſunken und die ölen um ca. 500 Mk. zurück⸗ 
gegangen ſind. Es iſt hier der eigenthümliche Fall 
eingetreten, daß die im Jahre 1884 erreichte Zahl 
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der Mitglieder die überhaupt höchſte, die Summe 
der Mitgliederbeiträge da eget die über⸗ 
haupt geringſte ſeit dem Belle en des Vereins, 
eit 1868, iſt. Der Durchſchnittsbeitrag iſt von 
15,40 Mk. im Jahre 1868 auf 10,30 Mk. in 1883 
und 9,55 Mk. in 1884 gewichen. Es iſt die natür⸗ 
liche Folge dieſes Verhältniſſes, daß, wie oben 
bereits allgemein angedeutet worden, die Durch⸗ 
ſchnittszahl der monatlich bewilligten Unterſtützungs⸗ 
geſuche um 26 gegen 1883 geſunken, die der gleicher 
Weiſe abgelehnten um 29 geſtiegen iſt, ſo daß im 
Ganzen bei vermehrter Zahl der Anmeldungen die 
Zahl der gewährten Unterſtützungen erheblich ge⸗ 
fallen iſt. 

Der Vorſtand beklagt dieſen Umſtand auf das 
tiefſte, er giebt ſich aber der Hoffnung hin, daß 
ſein Appell an die Bürger Danzigs um reichlichere 
Betheiligung an unſerm Verein vollen Wie erhall 
finden wird und ſo der ſegensreiche Einfluß, den 
der Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein, unter Verminde⸗ 
rung der Bettelei, auf den Zuſtand der Armen 
Danzigs geübt hat, nur immer weiter wachſen 
könne, ſtatt allmählich von der mühſam erreichten 
Höhe herabzugehen. 

Unſer Bureau iſt angewieſen, über jedes Unter⸗ 
ſtützungsgeſuch, gleichviel ob ihm daſſelbe von 
einem Vereinsmitgliede oder von anderer Seite 
überwieſen wird, die erforderliche Prüfung der 
Verhältniſſe zu veranlaſſen und über das Ergebniß 
dieſer Prüfung Auskunft zu geben. Wir bitten 
auch dieſes Mal darum, von dieſer Einrichtung 
ausgiebigen Gebrauch zu en damit das Haupt 
ziel des Vereins, die wirklich vernünftige Armen⸗ 
pflege, innerhalb wie außerhalb, immer mehr 
erreicht werde. 

Wir möchten bei dieſer Gelegenheit auch noch 
auf die von der Abeggſtiftung eingerichtete Arbeiter⸗ 
Nachweiſungsſtelle aufmerkſam machen und dieſes 
a dringend zur Benutzung empfehlen. Unſer 

erein hat ein großes, wenn auch nur mittelbares 
Intereſſe an dem Erfolge dieſer Sache, da gerade 
der unfreiwillige Mangel an Arbeit manche tüchtige 
Kraft dem Nichtsthun, dem Trunk und damit in 
letzter Reihe die Familie unausbleiblich der Armen⸗ 
pflege zuführt. a 

Der Armen⸗Unterſtützungsverein zählte im Jahre 
1884 1394 Mitglieder mit zuſammen 13 309 Mk. 45 Pf. 
regelmäßigen Beiträgen (gegen 1354 Mitglieder 
mit 13 933 Mk. 90 Pf. Beiträgen 1883). An eine 
maligen Geſchenken wurden ihm 1762 Mk. 17 Pf. 
e e der vom Danziger Sparkaſſen⸗ 
Actien⸗Verein gütigſt bewilligten dritten Rate von 
1000 Mk.) 1883: 2263 Mk. 1 Pf. Einſchließlich des 
aus 1883 verbliebenen Beſtandes waren für 1884 
16 972 Mk. 8 Pf. disponibel (gegen [17 878 Mk. 73 Pf. 
im Jahre 1883). Hiervon wurden durch Betriebs⸗ 
koſten: Gehalte, Bureaumiethe ꝛc. 2694 Mk. 95 Pf. 
abſorbirt (gegen 2703 Mk. 15 Pf. 1883), für Unter⸗ 
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gungen aufge 1 
5 Ml. 85 pf. nl i an die Armen. 
und in Vorräthen Gehalte REN N 


Vom Vereine unter 


fähige Ber Miethe 00 
616 ſchul riñas : 208 45 
indern (1883 Brennmaterial 15 — 
und 465 nod | Ertraordinaria © - . > 53s 85 
Zu den unter⸗ Beſtand an Kleidern 187 10 E 
n tiven mit ihren | Beſtand an Lebensmitteln 2 70 1389 80 
1 welche durch Krankheit Saldo zu 1885 0 ek 209.25 
ai 5 ge⸗ Summa wie oben: 16972 08 
rathen waren; ndern, Aus dem Weinberg⸗Jonds wurden im ver⸗ 
welche angeblich aſſen waren. gangenen Jahre an Spenden 40 Mk. pertheilt. 


Im Jahre 1884 ſind gegen Tabellariſche Ueberſicht über die Vereins 


1 1 Perſonen und 96 verhältniſſe ſeit dem Jahre 1868. 
Die Durchſchnittszahl der genehmigten monat⸗ 2 8 888 883882888388 Be É 
lichen 1 a uche betrug 728 (gegen 754 Rube em es OP) Sh ee $ 
im Sabre 1 5 OE RE rea. 337 ee 
Au die Vereinsarmen find im Jahre 1884 zur 888888888888 58888 8 885 
d 709 i An Pe a SR E — Bee 5 
43 718 Brode, 1 ortionen Kaffee a Pfd. 2 EEE SSE Ss 88 
Kaffee und ½ Pfd. Gchorien), 15 850 Pfd. Mehl, S858 85 85 BOSS 88 Sas 53 8 S SS 
134 Liter Milch; an Kleidern 41 Hemden, 1 Kleid,, d de e ewe ema — 
4 Unterröcke, 1 % 11 Rnabenjaden, | 388 88883838888 S Geſchenke. 
24 Paar u Su 92 an Se RDA DAR A o SSS 
Holzpantoffeln, aar Strümpfe, ettbezug,, s => i 
P Wallakel, 4 Strohſäcke, 1 Wollhemde, 3 Paar SS 88 88888888 88 & 28 
Schuhe wurden reparirt. ÓN 
Die vom Vereine ausgetheilten, ſowie auch die ro lo aa Ea all . S 
für die ſtädtiſche Armenpflege gebrauchten Kleider | 888888 88888 88 88 8 le É 8 
nd von unterſtützungsbedürftigen älteren Perſonen SS US SSS SS 3 3 
unter Aufſicht der Bekleidungs⸗Commiſſion des Ver⸗ . 8 
eins angefertigt worden, um die Arbeitsfähigteit 55 
jener Perſonen nicht ganz 1 ju aſſen. AS S 88 8888S FF 2 
Es wurden dafür 219 Mk. 7 Pf. Arbeitslohn au — 3 
ezahlt. Wie in den früheren Jahren it bei der | esse er 8888888 E E 
Austheilung von Kleidungsſtücken weſentlich darauf | IT SERIOS 5 0 m 
eſehen worden, die ſchulßflichtigen Kinder der bon CCC 
ereine unterftügten Familien zu einem regelmäßigen 88 8 8 8888 882 S 
Schulbeſuche auszuſtatten und anzuhalten. = ¡== 
An der Vereinsarmenpflege haben, im vorigen | 28888888 888888 888 3 8 
Jahre 15 Damen und 51 q theilgenommen . SIRO ESE SEE 
: Sn der vom 29. Dezember 1883 bis 9. April ol ee ES 
1884 im Betriebe geweſenen Suppenküche wurden 8888888888888 88 FF SES 
103 134 Liter warmes Eſſen für ein Entgelt von! e aa EE 5 
5 Pf. pro Liter verabfolgt. 88888888888 888888 ¿gl “E Y 
0 15 \ che se 1 unſeres Vereins pro S S Se 0 
1884 ſtellt ſich wie ſolgt: : : 
| E 16 p. A Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
„ Gr . Hamburg, 26. Februar. Getreidemarkt, Weizen Loco 
(bo von 1883. 298 70 und auf Termine ruhig, Febr. 162,00 Br., 161 
Sald n H 8 
Beſtand an Kleidern 196 97 Gd., Ye April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Roggen loco 
Beſtand an Lebensmitteln 830 200 27 | und auf Termin- ruhig, dee Februar 128,00 Br, 
Betrage pro 1884 . : 19808 45 | 122 Bete ae des . ze Wi 
Geſchenke e 52%. — Spiritus lehlos, Ye 4 Br. dr 


Vom Dans. Sparkaſſen⸗Actien⸗Berein 1000 — 1 762 17 
Zinſen: 


2 N Br. — Kaffee matt, 
12 000 % Hypothek Smaſin 5% 600 — Petroleum höher, Standard white loco 7,50 Br., 
a eg Hypotheken⸗ 30 6555 9 5 E 35 Gd., ye Auguſt⸗Dezbr. 7,85 
A ARD NE 5 Sy. — Wetter: Prachtvoll. 
9600, AM Weſtpreußiſche Pfand⸗ 94 emen, 26. Februar. (Schlußbericht) Petroleum 
á briefe?! u öher. Standard white loco 7,35, 7 März 7,35, Ye 
un „ Reichs⸗ 155 2 11 8 y Mai 7,50, r Auguft⸗Dezbr. 7,90. Alles 
| a SE (teh RED ER ezahlt. 

von Depoſiten 36 40 1 206 40 Amſterdam, 26. Februar. Getreidemarkt. Weizen 
Ertraordinaria 195 09 März —. Roggen wr März 155, He el Sate 
e 


Summa der Einnahmen: 16 972 08 


Antwerpen, 26. Februar. Petroleummarkt. 


März 18% 
ee er 
Weißer 


| 787 
Fon i 5% privileg. 


bt.) N a 18%, bes, und Br., 


April 18% Br., Ye 


Fehr. ö Y ruhig, loco 36,00. 
er 


, 
Zucker ruhig, Nr. 
42,30, Je März 42,50, Ye März⸗Juni 42,80, 


Mugu 43,30. 
755 ar 56. Febr. (Schlußbericht.) Productenmarkt 
y ye März 21,60, 


bez., 


ques ! 
47,00, Fe Mai⸗Auguſt 47,60. — 


15, Te 
en 

Y. lußcourſe.) 8% amortifirbare 
3% Rente 81,67%, 4%% Anleihe 109,80, 
5% Rente 97,70, Oeſterreich. Goldrente 
gar. Soldrente — 47 ungar, Goldrente 
Puffer de 1877 99%, III. Orientanleihe 
Eiſenbahn⸗Actien 
eue Tü 


8, 6% 
81½% 54 


307,50, 


2025, Banque de 


Aegy 
ö Wechſel auf London 25,34. 


tür ; 

a „ Eonfol3 98%, 4%_preußtiche 
Eonfo 96%. Lombarden 
Dir . 3% Sombarben neue, —. 
5% Ru d 97. 5% Ruſſen de 1872 96%, 


175%. 


Aegypter 
Silb 


e.) Wechſel 


i 


ficates — D. 
refining Mu 
— Schmal 
Rohe und 


ee (fair Rio⸗) 9,10. 
airbanks 7,50, do. 
14. Getreidefracht 2. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 26. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) 
1000 Kilo 155,25, 


n Nr 

1248 136,25, 136,75 M 
bez., ruſſiſch ab Bahn 1148 105, 1158 
106.25, 1178 109,25, 117/88 109,25, 1188 110,50, 1208 
118, 1214 114,25, 1228 115,50, 1238 116,75, 124% 118 


ON 


Februar 182% & Gb., Ye Früplahr 133 
ft 1000 Kilo große ruſſ, 59 0 1 
%r 1000 Kilo loco 132, 

Februar 136 M Gd. 
Erbſen Ye 1000 Kilo 
grüne 131 -% bez. — 
— Wicken 


dr 
weiße 126,50, 
Bohnen Yr 
1000 


Ge Msg oe 

u ; 

— Die Notirungen für rufſiſches 
Stettin, 

loco 154,00 — 164,00 

sant 169,00. — Mn eee a 

Ja Wate Junt 50. 

af, lot 50,00. —. 

Spiritus matt, loco 41,90, Je Februar 41,90, der 

Juli 44,50 etroleum 


Weizen loco 5 55 et 
i 
e. r Ju ke 


e 171% — 
Juli⸗Auguſt 
der Sept.⸗Oktober 177% —178% 
loco 140—148 
140143 A., 
HM ab Da 


1 

bis 150½ A bez., er Juli⸗Auguſt 151¼½—151½2 151 AM 
bez, Jer Sept. Ok Le 
bis 163 &, oſt⸗ 
ome 146—150 „, feiner ſchleſiſch 

un mij cher — „feiner ſchleſiſcher, mähri 
u. böhmiſcher 151—153 , ñ 148 55 
Bahn bez., 7% M Ma 
Juni 143% bis 143 M bez., Me Suni-Juli 143% — 


1000 Kilogr. Futterwaare 131-142 , Rochwaare 153 
23,50 bis 21,50 4, 


ff. Marken 22% 4, 
Februar⸗März 20,45 % b 
bez., ur April⸗Mai 20,70 % bez., © 


bez., 
April — AH 


43,4343, 1 Mb 
446424 bez, der Juni-Juli 45,2 
A—44, ed., uni⸗Juli 45,2—45,1 bez., Me 
Juli⸗Auguſt 46,146 M bez., Jer Auguſt⸗Sept. 468 15 
456 deburg, 26. Febr. Buderb 
agdeburg, 26. Febr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 22,00 , Kornzucker 5 380 Renden 
21,00 A, Nachproducte, excl., 756 Rendem. 17,50 M 
Schwächer. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,50 , gem. 
Melis 1., mit Faß, 26,25 M Unverändert, feſt. 


—— f ͥ — 
Verantwortlicher Redacteur für den olitiſchen Theil, d 

und die vermiſchten Nachrichten 1 B. oe PR a a Sera 

und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 

richten und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein — für den 


Inſeratentheil: A. W. Kafemann, jämmtlig in Danzig. 


